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Oldenburg - Freitag - den 28 . August 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu eine Berlage.
* Straßenkamps in Konstautinopel.

Oldenburg , 28 . August.
Die jüngsten Meldungen aus dem Orient lauteten sehr

hoffnungsvoll ; der Sultan sollte bekanntlich den Reform-

Vorschlägen der Botschafter inbetreff Kretas zugestimmt haben,
und es schien in der That Aussicht vorhanden , daß die end¬

losen Wirren im ottomanischcn Reiche nunmehr beigelegt
werden könnten . Wie ein Blitzstrahl aus heiterem Himmel
indes traf gestern eine Depesche aus Konstautinopel ein , wo¬

nach in der türkischen Hauptstadt selbst eine Revolte

ausgebrochen sei. Durch die vorliegenden Meldungen , die

sich zum Teil widersprechen , ist etwas schwer durchzufinden.
Wir stellen indes nachstehend die wichtigsten Depeschen derart

zusammen , daß es dem Leser möglich sein wird , ein einiger¬

maßen klares Bild von den Vorgängen zu gewinnen:
Konstantinopel , 27 . August . Eine Anzahl armenischer

Revolutionäre bemächtigte sich Mittwoch Nachmittag 1 '/ , Uhr des
Gebäudes der Ottomanbank und tötete die Gendarmen , die es

bewachten . Nachher feuerten die Armenier aus den Fenstern und
vom Dach auf die Polizei . Das Gebäude ist noch in ihrem Besitz.
In später Abendstunde brachen gleichzeitig in anderen Stadtvierteln

Unruhen aus , die den ganzen Abend hindurch dauerten.

Konstantinopel , 27 . August . Im Verlaufe der gestrigen
Unordnungen wurden der Portier und zwei Beamte der Ottoman¬
bank getötet und derKassierer schwer verwundet . Das Bank¬

gebäude und die Beamten werden von der Polizei und dem Militär

geschützt. Nach Angaben der türkischen Polizei wurde auch aus

armenischen Häusern geschossen. Die Polizei erwiderte das Feuer,
das bis in die späten Nachmitiagsstunden dauerte , wagte jedoch
nicht, ohne die Ermächtigung der Konsuln in die Häuser einzu¬
dringen . Die Armenier , deren man habhaft wurde , wurden nieder¬

gemacht . Die mohamedanische Bevölkerung rottete sich , mit Knitteln

bewaffnet , zusammen . Nach 3 Uhr nachmittags begannen die

Unruhen in Tophane und die Plünderung armenischer
Geschäfte in Galata . In unmittelbarer Nähe der österreichisch¬
ungarischen Botschaft in Stambul fand eine Ansammlung statt , die
das Militär zu zerstreuen suchte. Nach Angabe von Augenzeugen
Verhielten sich Militär und Polizei unthätig (!!) . Im Lyceum
von Galata -Serai wurde eine Bombe geworfen , durch deren

Explosion zwei Menschen gelötet und mehrere Hundert verwundet
wurden . Die Toten und die Verwundeten wurden auf Lastwagen
fortgesührt . Alle Geschäfte in Pera , Galata und Stambul wurden

geschloffen. Von 6 Uhr abends an durchstreiften mit Knütteln

bewaffnete Mohamsdansr alle Straßen . Die Flüchtlinge wurden

verfolgt.
Die Stambuler Vorstädte Psamatia und Jenikapu waren

gestern der Schauplatz von Ereignissen , die gleichfalls von Armeniern

hervorgerufen sein sollen, über die jedoch Einzelheiten fehlen . Die

Nacht verlief , soweit Informationen vorliegen , verhältnismäßig ruhig;
nur an einzelnen Punkten sind Schüsse gefallen . Polizei , Infanterie
und Kavallerie patrouillierten in den Straßen . Die Mohamedaner
saßen ruhig in den Kaffeehäusern , hielten sich aber bereit , um

etwaigen Herausforderungen entgegenzntreten . Einige Botschaften
entsandten kleine Matrosenabteilungen zur Bewachung ihrer Palais
in Pera . Zur Stunde — 9 Uhr vormittags — sind die Geschäfte
größtenteils gesperrt . Die Polizei zerstreut Ansammlungen , nimmt
den Mohamedanern die Stöcke ab und arretiert Renitente . In
diplomatischen Kreisen ist man übereinstimmend der Meinung , daß
die herausfordernden Armenier allein die Schuld an den Ereignissen
tragen . Die Botschafter hoffen, die Pforte werde jetzt durch strenge
Maßregeln eine Fortsetzung der Gewaltthätigkeiten verhindern , und
werden ihr wahrscheinlich in dieser Hinsicht freundschaftliche Rat¬

schläge erteilen . Zu diesem Zwecke findet eine Versammlung der

Botschafter statt.
Konstantinopel , 27 . August . Die Ursachen der Un¬

ruhen lassen sich augenblicklich nicht vollkommen ergründen , auch
ihre Ausdehnung ist noch nicht festzustellen, da aus vielen armeni¬
schen Vierteln jede Nachricht fehlt . Viele Offiziere retteten Armenier.

Gerüchtweise verlautet , daß Albanesen den Angriff auf die
Ottomanbank ausgeführt haben ; nach anderen Angaben sollen
Kurden die Angreifer gewesen sein. Die Panik unter den Euro¬
päern ist groß.

Ehe man ein endgiltiges Urteil über die oben skizzierten

Ereignisse in Konstantinopel fällt , werden unbedingt genauere
Nachrichten abzuwarten sein . Schon seit Monaten lagerte
eine dumpfe Gewitterschwüle über der türkischen Hauptstadt,
an eine so verhängnisvolle Entladung hat aber wohl niemand

gedacht . Die verrotteten Zustände des Ottomanenreichs
werden dadurch auf 's grellste beleuchtet . Von türkischer Seite

schiebt man selbstverständlich den Armeniern alle Schuld in
die Schuhe , allein es erscheint selbst auf Grund des oben

mitgeteilten dürftigen Depeschenmatenals noch sehr die Frage,
ob man es wirklich mit einer Revolte der Armenier zu thun
hat . Es ist keineswegs unmöglich , daß türkische ^ outs

xrovooateur -8 — im Deutschen giebt es , Gott lob '
, nicht

einmal einen Ausdruck dafür — die Nolle der
Armenier gespielt haben . Sind doch erst kürzlich,
angeblich zum persönlichen Schutze des Sultans , zwei Regimenter
der Humidis - Kavallerie nach Konstantinopel verlegt , Ab¬

teilungen jener entmenschten Bande , die im Jahre vorher in

armenischem Blute gewatet hatte . Die Botschafter erhoben
Vorstellungen gegen die Ueberführnng dieser wilden Soldateska

nach Konstantinopel — im Mdiz -Kiosk blieb man taub;
die bisher die Leibwache des Sultans bildenden Albanesen
erhoben Protest — umsonst . Man wollte eine zu
jeder Schandthat fähige Bande in der Hauptstadt haben.
Welchen Zwecken dieselbe dienen soll , wird vielleicht bald genug
noch deutlicher hervortreten . Ueber Armenien selbst liegt die

Ruhe des Grabes , da es aber noch Angehörige dieses Volks¬

stammes in anderen Provinzen der Türkei giebt , so sollen

auch diese vernichtet werden . Das südslavische Sprichwort:

„ Wo der Fuß des Türken hintritt , wächst kein Gras mehr,"
soll an den Armeniern verwirklicht werden , und die vor
Monaten verübten Metzeleien in Konstantinopel waren nnr
der erste Ausbruch des aufgestachelten mohamedanischcn
Fanatismus . „ Wie die Hunde gehetzt , wie die Hunde tot-

geschlagen,
"

hieß es damals in dem Berichte einer türken-

freundlichen Zeitung , und trotz der hergestellten Ruhe auf den

Straßen blieben die Armenier der offiziellen Verfolgung aus¬

gesetzt. Ununterbrochen fanden Verhaftungen statt und wochenlang
hingen jeden Tag Hingerichtete Armenier an den Pfeilern der

großen Galatabrücke . Wie viele spurlos verschwanden , be¬

richtet keine Statistik . Demnach wäre es kein Wunder , wenn

sich die Armenier in ihrer Verzweiflung wirklich zu einem

Aufstandsversuch hätten Hinreißen lassen . Die Schuld desselben
würde außerdem nicht die armenischen Einwohner Konstan¬

tinopels treffen » sondern die fanatischen und verblendeten

Führer , welche , durch die türkischen Greuel , auf ' s äußerste
gereizt , zu Thaten der Verzweiflung nur zu sehr geneigt sind.
Jedenfalls enthalten die vorgestrigen Vorfälle die ernsteste
Mahnung an die Vertreter der Großmächte , nun aber auch
mit allem Nachdruck der türkischen Greuel - und Lotterwirt¬

schaft entgegenzntreten ; denn im letzten Grunde ist diese doch
an allem Schuld , was die Ruhe Europa

' s in den letzten
Monaten gestört hat.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 28 . August.
— In Bezug auf die Kaisertage in Breslau

meldet man von dort : Kaiser Wilhelm trifft am 4 . Sep¬
tember mittags von Dresden hier ein ; ihm folgt einige
Minuten später die von Berlin kommende Kaiserin Auguste
Viktoria . Am selben Tage langen hier an um 6 Uhr früh
Prinz Albrecht mit seinen beiden ältesten Söhnen , um 10 Uhr
Prinzessin Albrecht , um 2Vi Uhr nachmittags Herzog Nicolaus
von Württemberg , um 3 ^ Uhr Prinz Georg von Sachsen,
ferner Prinz Victor von Italien . Das russische Kaiser¬
paar kommt am 5 . September vormittags kurz nach 9 Uhr.
An der Ausstattung der Wohnung für die russischen Majestäten
im neuen Provinzialständehaus wird Tag und Nacht gearbeitet.
— In Görlitz begiebt sich das deutsche Kaiserpaar vom

Bahnhof ans , wo statt des großen militärischen Empfanges
eine Begrüßung durch die städtischen Behörden stattfindet,
sofort auf das Paradefeld.

— In diplomatischen Kreisen will man nach dem „ B . T .
"

wissen , daß der Zar den Wunsch hege , bei Gelegenheit seiner
Anwesenheit auf deutschem Boden auch eine Begegnung mit
dem Fürsten Bismarck zu haben . Es sei aber zur Zeit
noch fraglich , ob das Programm Raum bieten werde für
eine solche Zusammenkunft , und ob das Befinden des Alt¬

reichskanzlers in den nächsten Wochen ein so befriedigendes
sein werde , daß dem greisen Staatsmanne die Aufregung
einer solchen Entrevue ohne Gefahr zugemutet werden könne.

— Im Hofhalt des Prinzen Heinrich von
Preußen wird gegenwärtig eine große Thätigkeit entfaltet,
um die Vorbereitungen , welche zum Empfange des
russischen Kaiserpaares erforderlich sind , zu treffen.
Nach den neuesten Bestimmungen wird der Empfang des

Zaren durch den Prinzen Heinrich nicht in Kiel , sondern in
Hemmclmark , dem Gute des Prinzen bei Eckernförde , statt-
finden . Es handelt sich somit nicht um eine offizielle Fest¬
lichkeit , sondern um einen Familienbesuch im engsten Kreise.
Bekanntlich ist die Gemahlin des Prinzen , die Prinzessin
Irene , eine Schwester der Kaiserin von Rußland . Aus dem

kaiserlichen Hoshalt , beziehungsweise Marstall in Berlin , ist
bereits eine größere Anzahl Equipagen und dergleichen nach
Hemmelmark abgegangen , auch Küchen - und Tafelgeschirr,
welches in zwei Eisenbahnwagen untergebracht wurde , ward
in Begleitung von Hofbediensteten dorthin geschafft.

— Ein Schreiben des Fürsten Bismarck an Kaiser
Wilhelm I . vom 13 . August 1875 , welches bisher noch nicht
veröffentlicht worden ist , wird in den „Berl . Neuest. Nachr." ab¬
gedruckt. Das Schreiben bezieht sich auf die französische Be¬
fürchtung eines Angriffs von deutscher Seite . Dieselbe war
veranlaßt durch den bekannten Krieg -in -Sicht -Artikel der „Post"
vom 8 . April 1975 und führte auch zu Erörterungen zwischen dem
russischen und dem deutschen Kabinett . Das Schreiben des Fürsten
Bismarck vom 13 . August enthält die Beantwortung auf einen
Brief des Kaisers vom 8 . August , welchem ein Brief der Königin
Viktoria beigefügt war über die Befürchtung , daß Deutschland
Frankreich angreifcn würde . Dis Königin Viktoria hatte darin
versichert, daß es ihr ein Leichtes sei, nachzuweisen, daß ihre Be¬
fürchtung nicht übertrieben wäre . Fürst Bismarck vermißt den
Nachweis und meint , daß eine Andeutung auf Aeußerungen des
Grafen Münster schließen laste . „ Derselbe kann ja sehr Wohl,
gleich dem Grafen Moltke , akademisch von der Nützlichkeit eines
rechtzeitigen Angriffs auf Frankreich gesprochen haben , obschon
ich es nicht weiß und er niemals dazu beauftragt worden ist.
Man kann ja sagen , daß es für den Frieden nicht förderlich ist,
wenn Frankreich die Sicherheit habe, daß es unter keinen Um¬
ständen angegriffen wird , es mag thun , was es will . Ich würde
noch heute wie 1867 in der Luxemburger Frage Eurer Majestät
niemals zureden , einen Krieg um deswillen sofort zu führen , weil
wahrscheinlich ist , daß der Gegner ihn bald beginnen werde ; man
kann die Wege der göttlichen Vorsehung vazu niemals sicher genug
im Voraus erkennen. Aber es ist auch nicht nützlich, dem Gegner
die Sicherheit zu geben, daß man seinen Angriff jedenfalls
ab warten werde . Deshalb würde ich Münster noch nicht tadeln,
wenn er in solchem Sinne gelegentlich geredet hätte , und die eng¬
lische Regierung hätte deshalb noch kein Recht gehabt , auf anßer-
amtliche Reden eines Botschafters amtliche Schritte zu gründen und,
saus nous clirs gars , die andern Mächte zu einer Pression auf uns
aufzufordern .

"

— Die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands in Dortmund beschloß die Gründung freier
katholischer Hochschulen in Deutschland und Oesterreich . Ferner
wurden ein konfessionelles Volksschulgesetz , gesetzliche Regelung
des Lehrlingswesens und gesetzliche Anerkennung des Meister¬
titels gefordert . In der öffentlichen Versammlung sprach
Prinz Arenberg über das Missionswesen in den deutschen
Kolonien . Er betonte unter stürmischem Beifall , daß das
Centrnm stets für die Kolonialforderungen stimmen werde,
zumal eine gesunde Kolonialpolitik von Gott vorgeschrieben
sei, um die Heidenmission zu befördern . Rechtsanwalt
Di . Görtz -Trier sprach über das Jubiläumsjahr ; vr . Lieber
forderte im Interesse des Weltfriedens volle weltliche Freiheit
des Papstes . Abg . Gröber schloß die Generalversammlung
mit dem Wunsche , daß es nur einen Hirten und eine Heerde
aus Erden geben möge . — Bemerkenswert sind besonders die
Schlußworte der Rede des Prinzen Arenberg ; dieselben lauten:

„Wenn an einem festgesetzten Tag an das deutsche Reich
Verpflichtungen herantreten , den Christen im Orient zu helfen,
so werden wir nicht zu denen gehören , die die Mittel dafür
nicht bewilligen . Wir werden aber nie zugeben , daß man
auf dem Wege der Kolonialpolitik Marine - Forderungen be¬
willigt , die mehr als notwendig das Volk belasten würden.
Durch die Erklärung will ich jedes Mißverständnis bei Freund
und Feind beseitigen . Treiben wir eine Kolonialpolitik , wie
sie guter Christen und echter Patrioten würdig ist . Damit
dienen wir Gott , unserer Kirche und unserem lieben Vater¬
lande .

" Stürmischer Beifall lohnte dem Redner.



— In Betreff der deutsch - belgischen Beziehungen,
die ja in letzter Zeit allerlei zu wünschen übrig ließen , wird

heute aus Brüssel der „ M . Z .
" telegraphisch mügeteilt : Die

persönliche Einladung , die Kaiser Wilhelm an den Kronprinzen
Albert von Belgien zur Teilnahme an den Breslauer Kaiser-
inanövern richtete , gilt in der belgischen Hauptstadt als Be¬
weis , daß die Beziehungen Belgiens zu Deutschland durch den

Lothaireprozeß keine Trübung erfahren haben.
— Wie ans Hirschberg i . Schl , gemeldet wird , verschied am

26 . d. M ., früh 6V2 Uhr , im Schloß Stonsdorf Frau Fürstin
Heinrich I -XIH . Reutz j . L-, Karoline geb. Gräfin zuStolberg-
Wernigerode . Die Verstorbene war am 16 . Dezember 1806 geboren
und erreichte somit ein Alter von fast 90 Jahren

— Die „ Nat .-Ztg .
" hält ihre Mitteilung , daß anläßlich

der geplanten Gehaltserhöhungen für Beamte auch ein
rascheres Ausrücker ! innerhalb der Gehaltsklassen in Aussicht
genommen sei, aufrecht.

— Ueber den Druckumfang des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs wird mitgeteut : Das Bürgerliche Gesetzbuch wird z. Z . im
Reichsgesctzblatt veröffentlicht . Die betr . Nummer hat einen Um¬
fang von 57 Bogen und wird in einer Auflage von 110,800
Exemplaren gedruckt. Zum Druck dieser Nummer sind ca . 315,600
Bogen Papier erforderlich, dessen Gewicht 82,100 KZ beträgt.
Jeder Bogen bat eine Länge von 53 am . Legt Uran diese Bogen
an einander , so erhält man eine Vapierbahn von 3,347 üm oder
446 Meilen . Mit diesem Papierstrcisen könnte man Moskau und
Madrid verbinden . Setzt man das Papier aufeinander , so erhält
man eine Papiersäule von 631m Höhe . Der Druck dieser Nummer
des Rcichsgesetzblattes erfolgt in der Neichsdruckerei auf drei
NotaLionsmaschinen , welche zur Bewältigung dieser Arbeit etwa
20 Arbeitstage laufen müssen. Müßte die Nummer noch auf
einfachen Schnellpressen gedruckt werden , so würden drei Schnell¬
pressen, bei einer Leistung von 10,060 Drucken für jeden Arbeitstag
auf jeder Maschine , 210 Tage ununterbrochen zu arbeiten haben,
um die Arbeit zu vollbringen.

Arssland.
Oesterreich-Ungarn . Ueber die Ankunft des

russischen Kaiserpaares in Wien liegen folgende tele¬

graphische Meldungen vor:
Das russische Zarenpaar ist Donnerstag Vormittag 10V, Uhr

emgetroffen und am Bahnhof von dem österreichischen Kaiserpaar
und sämtlichen anwesenden Erzhsrzögen und Erzherzoginnen herzlich
begrüßt worden . Unter stürmischen Ovationen des Publikums be¬

gaben sich die hohen Gäste mit dem Kaiserpaar in die Hofburg.

Spätere ausführlichere Meldungen besagen : Zum Empfange
des russischen Kaiserpaares nahm eine Ehrenkompanie mit

Musik und Fahne auf dem Nordbahnhose Aufstellung . Kurz
vor 10 Uhr trafen Kaiser Franz Josef und Kaiserin Elisabeth
ein . Der Kaiser trug russische Uniform und hatte den
Andreasorden angelegt . Um 10 Vs Uhr lief der russische Hof¬

zug unter den Klängen der russischen Nationalhymne in die

Bahnhofshalle ein . Zuerst entstieg die Kaiserin , hierauf der

Kaiser dem Wagen . Beide Kaiser küßten sich zweimal,
während die Kaiserinnen sich ebenfalls herzlich begrüßten.
Kaiser Franz Josef küßte der russischen Kaiserin , Kaiser
Nicolaus der österreichischen Kaiserin die Hand . Nachdem
Kaiser Nicolaus , der die Uniform des österreichischen
Infanterie -Regiments Nr . 2 trug , mit dem Kaiser Franz
Josef die Front der Ehrenkompanie abgeschritten hatte,
fand die Vorstellung des beiderseitigen Gefolges statt.
Das österreichische Kaiserpaar bestieg sodann mit seinen hohen
Gästen zwei offene , mit je 6 Schimmeln bespannte Wagen.
In dem ersten Wagen saßen beide Kaiser , in dem zweiten
beide Kaiserinnen . Sodann folgten die Wagen der Erzherzoge
und des Gefolges . Während der Fahrt durch die geschmückten

Straßen wurden die Majestäten von dem Publikum mit

brausenden Hurrarufen begrüßt , während die Musikkapellen
der Spalier bildenden Regimenter die russische Nationalhymne
spielten . An der Hofburg angekommen , verließen die

Majestäten die Wagen und begaben sich in die Burg , wo

sodann die obersten Hofchargen , die Minister und die

Spitzen der Behörden den russischen Majestäten vorgestellt
wurden . — Das Zarenpaar stattete dann im Palais der

russischen Botschaft einen Besuch ab und machte später eine

Rundfahrt bei den Mitgliedern des Kaiserhauses . Später
war Festtafel . Die beiden an derselben in französischer Sprache

gehaltenen Trinksprüche lauteten wie folgt : Kaiser Uranz

Josef sagte : „ Indem ich Eurer Majestät für den Besuch
danke , welchen Sie so gütig waren , mir abzustatten , und in

welchem ich mich freue , ein Unterpfand der Freundschaft zu

sehen , die uns vereint , trinke ich auf das Wohl Sr . Maj.
des Kaisers von Rußland und Ihrer Maj . der Kaiserin von

Rußland ! " Kaiser Nicolaus erwiderte : „ Indem ich Eurer

Majestät für den liebenswürdigen Empfang danke , welchen
Sie uns zu bereiten so gütig waren , trinke ich auf die Ge¬

sundheit Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich , Königs
von Ungarn , und diejenige der Kaiserin und Königin ! "

Das „Nene Wiener Tageblatt
" führt auf Grund von

Informationen , welche das Blatt von autoritativer Seite

empfangen hat , über den Wiener Zarenbesuch folgendes an
leitender Stelle aus : Die Zusammenkunft des Kaisers von

Oesterreich mit dem Zaren und der Zarenbesuch als solcher
darf als ein Zeichen großer politischer Beruhigung angesehen
werden , schon aus dem Grunde , weil man bestimmt sagen
kann , daß die Zusammenkunft beider Monarchen nicht den

Zweck hat , irgend welche politische Pnnktationen für die Zu¬
kunft aufzustellen , und weil irgend welche Abmachungen , welche
der imierpolitischen Lage in Europa ein neues Antlitz geben
könnten , vollständig ausgeschlossen sind . Indem der Zar in
Wien erscheint , ergiebt sich von selbst , daß der Dreibund und

dessen Wirken die volle Anerkennung seitens Rußlands ge¬
sunden haben . Der Kurs der österreichisch - ungarischen Politik
bleibt der alte . Es ist aber ein erfreuliches Zeichen für
Europa , daß Oesterreich -Ungarn als Dreibundstaat in ein

freundliches Verhältnis zu Rußland getreten ist,
um so erfreulicher , als man sich feit einigen Jahren daran

gewöhnt hat , beide Staaten in Opposition zu einander zu
bringen . — In einem gewissen Gegensatz zu dieser Auslassung
dementiert der in Brüssel erscheinende hochoffiziöse russische

.. Nord " in einer Note die Behauptung von einer Annäherung
Rußlands an Oesterreich . Der Besuch trage lediglich den

Charakter einer Höflichkeit . Eine russisch - österreichische An¬

näherung habe als erste Vorbedingung den Verzicht Oesterreichs
aus die Balkauhalbinsel . — Auf diesen Verzicht werden die

hochweisen Politiker des „ Nord " lange warten können . Die

ganze Auslassung soll wohl nur zur Beschwichtigung der

Franzosen dienen und diesen ein wenig Sand in die Äugen
streuen.

Italien . Auf welchen Lhatsä
'
chlichcii Vorgängen der

zwischen Italien und Brasilien neuerdings ausgebrochene
Konflikt , von dem telegraphisch mehrfach berichtet worden ist,
beruht , zeigt das folgende Telegramm des „ Verl . L . Anz .

" :

In Sao Paolo ( Brasilien ) wurde eine italienische Fahne
von 300 Schillern verbrannt unter den Rufen „ Nieder mit
Italien "

. Der italienische Konsul erhielt ans seinen Protest
eine ungenügende Antwort . Später kam es zu Gegen¬
demonstrationen der Italiener , welche von brasilianischer
Kavallerie durch Schüsse auseinander gesprengt wurden . Der

brasilianische Pöbel drang darauf in das Theater ein , wo
eine Wohlthäligkeils - Vorsiellung für ein italienisches Kranken¬

haus stattfand . Es fielen Ncvolverschüsse , durch welche
außer anderen italienischen Damen auch die Tochter des

italienischen Konsuls Brichanteaux verletzt wurde . Die Schau¬
spieler Emcmnel und Rosst verteidigten die Schauspielerinnen
mit Revolvern . Es gab 10 Tote und 48 Schwerverwundete.
Auch in Scmtos wurden ähnliche Angriffe auf die Italiener
verübt . Diese organisieren eine bewaffnete Verteidigung.

Großbritannien . Die Herrlichkeit Said Khalids, des
Usurpators in Zanzibar, ist rasch genug in die Brüche
gegangen . Die Engländer haben mit dem neugebackenen
Sultan keine großen Umstände gemacht , sondern gleich die
Kanonen sprechen lassen , wodurch daun auch dem widerhaarigen
Maurenfürsten Mores gelehrt worden sind . Aus den vor¬

liegenden Drahtmeldungen ergeben sich folgende nähere Mit¬

teilungen : Dem Usurpator war ein Ultimatum zugestellt
worden . Sofort , nachdem die ihm gewährte Frist verstrichen
war , ward der Palast von den Engländern bombardiert.
Das Bombardement begann vormittags um 9 Uhr und dauerte
50 Minuten , während welcher Zeit von den Kriegsschiffen
„ Raccoon "

, „ Truth " und „ Sparrow
" eine starke Kanonade

unterhalten wurde . Die Anhänger Said Khalid 's hatten
eine wohlbewaffnetc Streitmacht hinter Barrikaden , welche ein

lebhaftes Feuer bis zum Ende unterhielt . Nach einem Bom¬
bardement von 40 Minuten wurde jedoch die Flagge Said

Khalid
' s gestrichen . Der Palast und das alte Zoll¬

gebäude liegen vollständig in Trümmern . Ein dem Sultan

gehöriger Dampfer schoß während des Bombardements
auf die englischen Kriegsschiffe , wurde aber in den Grund

gebohrt . Said Khalid und der Befehlshaber seiner Truppen,
Sales , flohen in das deutsche Konsulat . Die an Land ge¬
setzten englischen Matrosen bemühten sich, das Feuer im

Palast zu löschen , andere Abteilungen sammelten die Leichen
der im Kampfe gefallenen Anhänger Khalids . Vereinzelt
dauerten die Kämpfe in der Umgebung der Stadt noch länger
fort , wo Kapiän Races mit 400 Mann , welche sich Said

Khalid nicht angeschlossen - hatten , samt 400 Marinesoldaten
die hauptsächlichsten Straßen besetzt hielt . Die Geschäfie
stocken vollständig . Es ist unmöglich , anzugeben , wann die

Lage sich klären wird.

Aus dem GroßhenoaLum.
IDer NachdruS unserer mir « orirsPondrnzzeiLen versehenen OriginalberiS !-
tst nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommnisj« find der Redaktion stets willkommen-f

Oldenburg, 28 . August.
* Der Todestag I . K. H . der Fra » Grb-

großherzogin Elisabeth ist heute . Ein Jahr ist ver¬
flossen , seitdem die hohe Frau , fern der Heimat , die Augen

zum ewigen Schlummer schloß . Mit inniger Teilnahme wird

man im ganzen Lande der Fürstin gedenken , die so jung aus

dem Leben scheiden mußte , das nach menschlichem Ermessen

noch so lang und so verheißungsvoll vor ihr lag . Die Zeit

legt ihren lindernden Balsam ans alle Wunden , wie tief sie

auch gehen und wie schmerzhaft sie auch brennen , jedoch an

einem ' Eriimerungstage wie dem heutigen erwachen Leid und

Weh von neuem , und der erlittene Verlust wird wieder frisch

empfunden . Allgemein wohl wenden sich die Gedanken aller

treuen Oldenburger heute vor allem dem erlauchten

Gemahl der verstorbenen Fürstin , Sr . König !. Hoheit

unserem Erbgroßherzoge, sowie dessen Tochter,
der Herzogin Sophie Charlotte, welche so früh bereits

die liebende Mutter entbehren muß , zu . So rasch Erb-

großherzogin Elisabeth auch ihrem Volke entrissen worden ist,

in der verhältnismäßig kurzen Zeit , während der sie

in unserer Mitte weilte , hat sie es doch verstanden , sich die

Herzen weiter Volksweise zu gewinnen und einen reichen

Schatz von Liebe und Verehrung zu sammeln , so daß ihr

Andenken im Oldenburger Lande nicht so leicht vergessen

werden wird , und diese herzliche Anhänglichkeit , diese treue

Erinnerung an die hohe Verstorbene müssen ebenso wie die

allgemeine Teilnahme , die sich ihm selbst zuwendet , S . K . H.

den Erbgroßherzog wohllhuend berühren , doppelt wohlthuend

aber an dem heutigen Tage voll schmerzensreicher Er¬

innerungen.

Wie schon früher mitgeteilt , wollte S . K . Hoheit der

Erbgroßherzog am heutigen Todestage der Frau Erbgroß¬

herzogin das Mausoleum auf dem Gertrudenkirchhofe besuchen
und am Sarge Kränze niederlegen . Se . Kgl . Hoheit ist denn

auch gestern Abend mit I . Hoheit der Herzogin Sophie

Charlotte hier angekommen . Beide reisen morgen zu

Schiff wieder ab . — Zahlreich sind auch die Kranzspenden,

die von Behörden , Vereinen und Privaten anläßlich des Todes -«

tages der hochseligen Frau bestellt und im Mausoleum nieder¬

gelegt worden sind.
* Ertteuumig. Se . Königl. Hoheit der Großherzog

hat den Rcgierungsrat Ruhstrat in Oldenburg zum ad¬

ministrativen Mitgliede der Staatsprüfungskommission an
Stelle des aus derselben infolge seiner Versetzung nach Eutin

ausgeschiedenen Geh . Oberregieruugsrats v . Buttel bestimmt.

^ Nachdem jetzt amtlich die Ernennung des
Herrn Landgerichtsrat Bödeker zu Saarbrücken
unter Verleihung des Titels „Oberamtsrichter

"
zum Amts¬

richter in Vechta mit dem 1 . September d . I . publiciert
worden , kann noch mügeteilt werden , daß Herr Bödeker

bereits früher im Oldenburgischen Staatsdienste , nämlich in

den 80er Jahren Amtsrichter beim Großherzoglichen Amts¬

gerichte Delmenhorst war . Von dort wurde er in gleicher

Eigenschaft au das Großherzogliche Amtsgericht Oberstem,
im Fürstentum Birkenfeld , versetzt . Hiernach trat er in den

Königlich Preußischen Justizdicnst über und wurde alsdann

znm Mitgliede des Landgerichts Saarbrücken ernannt.

A Ins Manöver abgerückt ist gestern Morgen
früh die hier garnisonierende Abteilung des 2 . Hannov
Feld -Artillerie - Regiments Nr . 26 . An der Tete , die jetzt auf
14 Mann verstärkte Kapelle „ rasselten

" die Truppen unter
den Klängen des „ Muß i denn muß i denn zum Städtlein

hinaus " über Osternburg dem Manöoerterrain zu . Das

erste Biwak wird in der Nähe von Delmenhorst bezogen.
Die Kavallerie ist bereits fort und die Infanterie wird am
8 . Sept . unsere Stadt verlassen . — Bei dieser Gelegenheit

mag noch bemerkt werden , daß die Kapelle der Artillerie

demnächst auch einen Kapellmeister erhalten wird.

7 Die Kunde von einem schwerer; Unglncksfall,
dem der Hofbaukontrolleür Konow zum Opfer gefallen ist,

durcheilte heute schon in aller Frühe unsere SradL und ver¬

setzte die Bewohner in Erregung . Wie bekannt , wird beim

Theater zur Zeit ein Notmagazin gebaut . Hr . Bauinspektor

Konow , der heute Morgen um 7 Uhr eine Besichtigung der

Bauarbeiten vorznnehmen gedachte , stieg zu diesem Zwecke
eine Leiter hinaus , als gerade auch ein schwerer Balken empor-

gezogcu wurde . Sei es nun , daß den Händen der beteiligten
Arbeiter das Seil entglitt , sei es , daß der Balken sich vom

Tau loslöste , genug er stürzte plötzlich hinab und traf unglück¬

licherweise den die Leiter Emporsteigenden mit voller Wucht

auf den Kops . Durch den furchtbaren Schlag wurde die

Schädeldecke zertrümmert und der Getroffene jählings von

der Leiter hinabgeschleudert . Der Verunglückte wurde alsbald

mittels einer schnell besorgten Tragbahre nach dem Peter-

Friedrich -Ludwig Hospital geschafft . Dort langte er indes

schon als Leiche an . Genaueres über den Unglücksfall dürfte

erst die Untersuchung ergeben , insbesondere ob irgend jemand
ein Verschulden an dem beklagenswerten Vorfall trifft.

O Oldenburger : irr Amerika . Mit der gestrigen
überseeischen Post ist die Festnummer der New - Iorker

„ Plattdütschen Post " eingetroffen , herausgegeben zum „ 22.

Plattdütschen Volksfest .
" Sie enthält eine große Anzahl

plattdeutscher Beiträge in Vers und Prosa . Die wichtigsten
niederdeutschen Mundarten sind fast alle vertreten , unser
Oldenburger Dialekt durch ein Gedicht von Emil Pleitner.
Das mitgeteilte Verzeichnis der Gesellschaften , die den „ Platt¬
dütschen VolkSfest -Vereen " bilden , weist auch zwei Oldenburger
Vereinigungen auf , nämlich den „Oldenburger Verein "

( Prä¬
sident John Hedenkamp ) und den „ Oldenburger Verein von

Hoboken
"

(Präsident John Jenien ) . Aus dem lokalen Teil
des genannten Blattes teilen wir im Auszüge die folgende
Notiz mit : „ Uffo Strackerjan . Mit diesem braven Olden¬

burger beschäftigen wir uns gerne . — — — Wenn man

ihn hinter seiner Bar stehen sieht , dann kommt man zu der
Erkenntnis , daß selbst die Ritter vom Geist sich hinter

' m

Schenktisch ganz gut ausnehmen . - In der Ehe ist
unser Held ein Mustergatte .

" - Aus solche Platt¬

deutsche können wir stolz sein.
Der Eissnbahrr - Fahrbeanitett -Vsrein „ Fahr¬

zeit " veranstaltet am L-onnabend Nachmittag 3 Uhr einen

Ausflug nach Ammen 's Sommer - Wirtschaft in Bürgerfelde.
Es mußte ein Wochentag gewählt werden , da infolge des

regen Personenverkehrs ein Sonntag unpassend ist , besonders
da dann die wenigsten Fahrbeamten frei haben . Für aus¬

reichende Unterhaltung ist bestens gesorgt , denn diese liegt in

bewährten Händen ; es werden u . a . ca . 40 sehr wertvolle

Preise für Kinder ausgesetzt , welche durch Wettlaufen , Kegeln,

Topsschlagen usw . zu erwerben sind . Außerdem erhält jedes
der anwesenden Kinder ein Los , welches mit einem Gewinn

gezogen wird . Sodann werden Daten mit Bonbons und

Kuchen verteilt . Zum Schluß wird , natürlich nur bei günstiger
Witterung , ein Brillant -Feuerwerk abgebrannt . Sollte der

Wetter - Gott dem Verein nicht gnädig sein , so wird das Fest
in dem geräumigen Saale abgehalten werden.

le. Sprechtage werden von den Amtsgerichten abgehalten
werden : Am Sonnabend , den 5 . September , für die Genieinden

Großenkneten und Huntlosen in Lückens Wirtshause zu Großenkneten;
am Montag , den 7 . und Montag , den 21 . September , für die

Gemeinde Rastede im „Nastederhof " von 4 Uhr nachmittags an;
am Mittwoch , den 9 . September , für dis Gemeinde Bant im Rat-

Hause daselbst ; am Montag , den 14 . September , für die Gemeinde

Apen in Bremer 's Gasthause zu Apen ; am Donnerstag , den

17 . September , für die Gemeinde Bockhorn. Im Monat September
d . I . fallt der Sprechtag für die Gemeinde Heppens aus.

* Eine alte Geschichte , die jedes Jahr um düse
Zeit gemeldet zu werden pflegt , bringt der „ Gem .

" in gestriger
Nummer aus Oldenburg : Vorgestern schlug ein der Stadt

benachbart wohnender Landwirt eine Eiche ab , auf der em

Elsternnest saß . Als der Baum fiel und man in das Nest

blickte, fand man darin eine wertvolle goldene Brache , Nadeln

und mehrere Knöpfe . Die Brosche gehörte der Tochter des



Landmanns und kam vor mehreren Jahren auf ganz
unerklärliche Weise abhanden . Der Verdacht , die Brosche ge¬
stohlen zu haben , lenkte sich damals auf ein Dienstmädchen,
das auch entlassen wurde . Ihre Unschuld ist nun erwiesen,
nachdem der Zufall die Elster als Diebin bekannt gegeben hat.

* Vakanz . Nachdem der Lehrer Witte zu Ellens mit dem
1 . Oktober d. I . zum Lehrer in Wiefelstede ernannt ist, ist die mit
einem Diensteinkommen von 1290 Mk . inkl. 90 Alk. Landsnt-
schädigung dotierte Hauptlehrerstells an der Schule zu Ellens , Gsm.
Zetel , mit Frist zur Einreichung von Bewerbungen bis zum
7 . September d. I . ausgeschrieben worden . Bewerber haben in
ihren Eingaben in Betreff ihres Militärverhältnisses event . anzugeben,
wann und bei welchem Truppenteil sie ihrer aktiven Militärpflicht
genügt haben.

* ttober die nen zu bildeude Jufanterie-
brigade des X . Armeekorps schreibt der
„ Hannov . Courier " : Die neue Jnfanteriebrigade des X.
Armeekorps wird bekanntlich aus den vierten oder Halb-
batailloncn der Jnfanterie - Regiementer 78 und 91 , 73 und
74 , 77 und 92 , 79 und 82 gebildet werden . Das 75 Re¬
giment (Bremen und Stade ) gehört zum IX . Armeekorps
und kommt daher hier nicht in Betracht . Von jenen 8 Re¬
gimentern sind nur das 91 . (Oldenburg ), 73 . und 74.
(Hannover ) und 77 . (Celle ) in einer und derselben Garnison
konccntriert , während vom 78 . (Osnabrück ) das dritte
Bataillon in Aurich , vom 79 . (Hildesheim ) in Hameln,
vom 92 . ( Braunschweig ) in Blankenburg steht und das
82 . aus Göttingen , Einbeck und Goslar verteilt ist . —
Es steht nun bereits fest , daß das 3 . Bataillon 79 von
Hameln nach Hildesheim , das 3 . Bataillon 92 (Leibbataillon)
von Blankenburg nach Braunschweig , das 2 . Bataillon 82
von Einbeck nach Güttingen verlegt wird . Es bietet sich dadurch
Gelegenheit , das 3 . Bataillon 82 durch Verlegung von Goslar
nach Einbeck dem Ncgimentsstabe nahe zu bringen . Da die neuen
Regimenter ^ nur aus zwei Bataillonen , wenigstens ans
absehbare Zeit , bestehen sollen , so bieten die für je ein
Bataillon mit ausreichenden Kasernen usw . ansgestatteten
Städte Goslar und Blankenburg passende , örtlich nicht zu
weit von einander entfernte Garnisonen für das eine Regiment.
Für das zweite werden Hameln und Rinteln in Aussicht ge¬
nommen sein . In Hameln sind nicht nur alle Garnisonein-
richtungen für ein Bataillon voll und ganz , gleichwie in Blanken¬
burg und Goslar , vorhanden , sondern ist auch wegen des großen
Vezirksgefängnisses , des einzigen der Provinz , außer dem Jnstiz-
gefängnisse zu Hannover , eine Garnison nach wie vor er¬
forderlich . Rinteln , welches in militärischer wie in gerichtlicher
Beziehung mit der ganzen vormals kurhessischen Grafschaft
Schaumburg ( Kreis Rinteln ) zu Hannover gehört , hatte bis

jetzt noch keine Garnison . Beide neue Regimenter
werden dann im Süden des Korpsbezirks untergebracht
und nicht nur leichter im Brigadeverbande zu vereinigen,
sondern auch im Kriegsfälle dem für das X . Armeekorps in
Betracht kommenden westlichen Kriegsschauplätze näher gerückt
sein . Von den acht alten Regimentern werden dann nur
noch das 78 . in Aurich , der einzigen Garnison des gleich¬
namigen Regierungsbezirks , und das 82 . in Einbeck ein
detachiertes Bataillon haben . — Die endgiltige Be¬
stimmung der Garnisonen , sowie der Nummern der neuen
Regimenter und Brigaden ist zwar noch keineswegs
von allein maßgebender Stelle erfolgt , die vor¬
stehende Wahrschenilichkeitsberechnung wird aber immerhin
geeignet sein , den zahlreichen Mittel - und Kleinstädten des
Korpsbezirks , welche eine Garnison erstreben , als Anhalts¬
punkte zu dienen . — In Stade werden im Falle der Ver¬

legung des dritten Bataillons 75 . Regiments nach Bremen
die dortigen Kasernen und sonstigen Etablissements Raum
kür zwei Bataillone eines im IX . Armeekorps zu errichtenden
Regiments vermutlich bieten , da bis auf die neueste Zeit
dort auch eine Artillerieabteilung stand.

2
*

2 Bssitzwechsel . Die Besitzung der Wiv . Pophanken in

Donnerschwee (bei der Füsilierkaserne ) ging gestern durch Ver¬
mittelung des Nechnungsstellers Parussel Hieselbst mit Antritt zum
1 . Mai n . I . für den Kaufpreis von 6300 Mk . in das Eigentum
des Landmanns Witte aus Lintel bei Hude über.

* Die Mitglieder der Fenetverfichernngs-
Gesellschaft der Landgemeinde Oldenburg machen
wir , einem an uns ergangenen Ersuchen Folge leistend , aus
die Bekanntmachung in der heutigen Nummer , betr . die

Hebung der Beiträge in Petersvehn , Bloherfelde , Metjendorf,
Moorhausen , Bornhorst und Donnerschwee , noch besonders
aufmerksam.

L Von einem Pferde geschlagen wurde gestern auf dem
Wege nach Bloh ein junger Mann aus der Stadt . Derselbe
machte eine Vergnügungstour und benutzte unterwegs ein ihm
nachkommendes Gespann als Fahrgelegenheit . Nach kurzer Fahrt
löste sich eine Kleinigkeit am Pferdegeschirr und der junge Mann
erbot sich , aus Dankbarkeit für die ihm gestattete Mitfahrt , den
Schaden wieder in Ordnung zu bringen . Hierbei erhielt er einen
Schlag vor die rechte Kniescherbe, sodaß er unfähig war , seine Tour
fortzusetzen. Der Besitzer des Fuhrwerks brachte den Verletzten
nach der Stadt zurück, wo man die Hilfe eines Arztes in An¬
spruch nahm.

-s-s Etzhsrn , 26 . Aug . Auch auf uuserm Bahnhof
werden die Bauarbeiten nun bald beendet sein . Das im
Bau begriffene Stallgebäude ist bereits so weit fertiggestellt,
daß es in nächster Zeit unter Dach gebracht werden kann.

Augenblicklich ist eine größere Menge Steine angefahren , um
die Umgebung des Stationsgebäudes und die Zuwegung zur
Ladestelle am Ladegeleise entlang zu pflastern . Der Bahn¬
hossperron ist mit Schlacken befahren und macht einen sehr
netten und sauberen Eindruck . Von den freundlichen Warte¬
räumen unseres Bahnhofs aus , in denen für Bewirtung der
Gäste aufs beste gesorgt wird , hat man eine sehr schöne , freie
Aussicht auf Moorriem hinaus . — Auf der benachbarten
Haltestelle Ipwege wird augenblicklich eifrig an einem

Wärterhause gebaut , so daß dasselbe im Rohbau wenigstens
in einigen Wochen fertiggestellt sein wird . Diesen Herbst
ivird in Ipwege auch ein Bahnwärter angestellt und eine
Fahrkarten -Ausgabe eingerichtet werden . Jetzt müssen die
Fahrkarten noch im Packwagen des betreffenden Personen-

' zuges gelöst werden. Von den hiesigen Einwohnern wird
die Bahn noch bedeutend mehr benutzt werden, wenn erst
mehr Personenzüge auf dieser Strecke verkehren . Hoffentlich
ist diese Zeit nicht mehr allzufern.

L . Jever , 27 . Aug . In der gestrigen Versammlung
des hiesigen Handels - undGewerbevereins,welche be¬
sonders gut besucht war , sprach Herr Generalsekretär vr.
Brandt über „die Pflichten des Kaufmanns und Handwerkers .

"

Redner wies zunächst auf die Reformbedürftigkeit mancher
Zustände im deutschen Erwerbsleben hin , wobei er namentlich
eingehend auf das Kreditunwesen und manche unlautere Vor¬

kommnisse , die die Gewerbefreiheit gezeitigt habe , zu sprechen
kam. Den Hauptteil seines Referates bildete aber die Lehr¬
lingsfrage und die sich aus derselben ergebende Frage des

Fortbildungsschulwesens . Bei der darauf folgenden Be¬

sprechung über den Gesetzentwurf zur Abänderung der Ge¬

werbeordnung betr . die Organisation des Handwerks legte
Herr vr . B . sehr eingehend die Licht - und Schattenseiten
des fraglichen Entwurfs dar . Wir gehen hier nicht näher
daraus ein , da erst kürzlich ausführlich über die Stellung
des Redners zu dieser Vorlage berichte ! wurde . Unsere
Handels - und Gewerbetreibenden nehmen eine ähnliche
Stellung zu jenem Gesetzentwurf ein , wie ihre Kollegen in

Oldenburg und anderen Städten.
Varel , 27 . August . Herr Amtsbote Rapke kaufte von Herr»

Gastwirt Bröije von dessen an der Elisabethstraßs belegenen
Grundstücken einen Bauplatz . HerrR . beabsichtigt, auf dem Platze
noch in diesem Jahre ein Haus zu errichten.

HP Renenburg , 26 . Aug . Ter Briefträger F . Schütte
in Bockhorn ist mit 1 . September nach hier versetzt worden.
Der an der hiesigen Postagentur 30 volle Jahre bedienstet
gewesene Briefträger P . tritt in den Ruhestand . Dieser hat
stets mit voller Gcwissenbaftiakeit und Treue sein Amt ver¬
waltet und sich überall die größte Achtung und Anerkennung
zu erwerben gewußt.

? Kleinerifiel , 27 . Aug. Eine Fahrt mit Hindernissen
machten am gestrigen Abend zwei Männer , welche in einem
Ruderboote , in der Richtung von Bremen kommend , auf der
bei seichtem Wasser sich zeigenden Sandbank mit dem Boot
festgerieten . Der Ortsverhältnisse unkundig , begaben sich die¬
selben aus dem Boote , um zu Fuß das Ufer zu erreichen,
wobei sie dermaßen in den Schlick versanken , daß ein Er¬
reich n des festen Landes ohne fremde Hilfe unmöglich ge¬
wesen und sie bei steigendem Wasser sicher ertrunken wären.
Hiesige Einwohner und Zimmerleute , welche die Verunglückten
bemerkten , befreiten sie aus ihrer Lage.

Berne , 27 . August . Der Siel zwischen Hunts und Ollen
wird zur Zeit gründlich ausgebesiert . Zur Deckung der Unkosten
wird zum ersten Male die der Stedinger Sielacht vom Bremer
Staat ausgezahlte Summe von 100,000 Mk . in Anspruch ge¬
nommen . Der Siel , der 1737 erbaut wurde , wird etwa drei
Meter länger.

4O Berns , 27 . August . In diesen Tagen war der
Kreisschulinspektor , Herr Hauptlehrer Hohen aus Blexen , hier,
um die Schulen der Gemeinden Berne und Neuenhuntorf zu'
nspizieren.

T Bürstel , 27 . August . Seit einigen Tagen wurde
der Landbriesträger S . Hierselbst vermißt . Jetzt ist von ihm
ein Brief aus Holland angekommen , in welchem er die Absicht
kundgiebt , sich das Leben zu nehmen . Was ihn zu diesem
Schritt bewegen konnte , ist ein Rätsel . Man vermutete an¬
fangs , daß er sich in seinem Dienst etwas habe zu Schulden
kommen lassen . Dem ist aber nicht so.

G Strücklingen , 27 . August. Unsere Gemeinde -Ver¬
tretung wird demnächst die Wahl des Gemeindevorstehers vor¬
nehmen . Der jetzige Vorsteher Herr Ahlrichs hat eine Wieder¬
wahl endgiltig abgelehnt.

Ellwnrden , 27 . August . Ein frecher Diebstahlwurde
hier , wie die „ B . Z .

" meldet , vor kurzem ansgeführt . Einem
an der nach Atens führenden Chaussee wohnhaften Einwohner
wurde nämlich , als er sich mit seiner Frau im Garten befand,
aus einer unverschlossenen Kommode die Summe von 50 ^

gestohlen . Eine in derselben Schublade liegende Damenuhr
war von dem Dieb anscheinend übersehen worden . Von dem¬
selben fehlt jede Spur.

Lohne , 26 . August . Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich
heute in unserer Gemeinde zugetragen . Um 2 Uhr nachmittags
hat der Eigner Vulhop zu Krimpenfort , welcher sich mit seiner

ganzen Familie auf seinem Fuhrwerk befunden , unter einer Tanne
in der Nähe seines ncuerbauten Hauses eine Zufluchistätte gegen
das plötzliche Unwetter gesucht. Kaum ist, so schreibt dis „V . Z " ,
das Pferd zum Stehen gebracht, als ein Blitzstrahl niederfährt —

und die Familie ist ihres Ernährers beraubt . Vulhop
'

ist vom

Wagen geschleudert und liegt als Leiche im Sande , ein Mädchen
hat leichte Verletzungen an der Brust und an den Armen , während
die Mutter und die anderen Kinder mit dem Schrecken davonge¬
kommen sind. Die trostlose Witwe findet die innigste Teilnahme.
Getötet ist auch das Pferd vor dem Wagen.

Dinklage , 26 . August . Gestern feierten die Eheleute Zeller
Dirs - Bünnemeyer in Bünne das seltene Fest der goldenen
Hochzeit.

Wilde -Ihausen , 25 . August . Der hier gestern abgehaltene
Pferde - und Viehmarkt bot ein lebhaftes Bild . Aufgetrieben
waren 12 Pferde und 68 Stück Hornvieh . Der Handel mit Milch¬
vieh und bald milchwerdenden Quenen war flott und wurden hohe
Preise bezahlt . Quenen kosteten 180 —230 Mk ., Kühe 250 bis
300 Mk . Besonders gut war der Handel mit Schweinen , welche
in bedeutender Anzahl auf den Markt gebracht tvaren . 6 — 7 Wochen
alte Ferkel wurden mit 10 — 12 Mk . (Pr. Altersivoche mit 1.50 Mk.
bis 1 .75 Mk .) bezahlt.

Aus de» benachbarte » Gebieten.
Bremerhaven » 27 . August Nach Korrektion^der Fulda ist

gestern das erste Schiff mit einer Ladung von 150,000 Kilogr.
Petroleum für Rechnung der Firma F . v . d . Heyde von hier nach
Kassel expediert worden.

Breme » , 27 . August . Durch Sturz aus einem Fenster der
Krankenanstalt ist ein Arbeiter von Wegesende zu Tode gekommen.
Er mußte am 21 . d. Mts . nach dem Krankenhause gebracht werden,

weil er plötzlich an Delirium erkrankte. Er war schon bei seiner
Aufnahme ziemlich unruhig , seine Auflegung steigerte sich in den
letzten Tagen aber noch derartig , daß seine unausgesetzte Bewachung
nötig wurde . Am 24 . d Mts ., abends nach 11 Uhr , war es not¬
wendig , das Zimmer zu lüften , in welchem der Kranke war , der
Wärter öffnete deshalb ein Fenster des in der ersten Etage belegenen
Zimmers und stellte sich dann vor das Bett , um ihn zu überwachen.
Plötzlich sprang det Kranke auf , stieß den Wärter so heftig vor dis
Brust , daß er in die Ecke flog, und sprang dann auf die Fensterbank
des offenen Fensters . Als der Wärter sich wieder aufgerafft hatte
und zusprang , um den Kranken von der Fensterbank zurückzuziehen,
stürzte dieser sich aus einer Höhe von 20 Meter hinab und blieb
unten bewußtlos liegen . Er wurde noch lebend in die Kranken¬
anstalt zurückgetragen, doch starb er im Laufe der Nacht an den
Folgen des Sturzes.

Hoya , 25 . August . Die Maul - und Klauenseuche greift
auch in hiesiger Gegend noch immer weiter um sich . Dis Seuche
herrscht jetzt auf etwa 50 Gekosten und Weiden des Kreises.
Ungefähr 1000 Tiere sind erkrankt.

* Die Maul - nud Klauenseuche
ist nun gestern Morgen auch in der Stadt Oldenburg

konstatiert worden , und zwar ist der zahlreiche Viehbestand
des Landwirts W . de Vries an der Lambertistraße davon

betroffen worden . Wie uns zuverlässig mitgeteilt wird , ist
der größte Teil des Viehes — annähernd 30 Stück — bereits

infiziert , die bisher noch gesund befundenen Tiere sind geimpft
worden . Eingejchlcppt ist die Seuche höchstwahrscheinlich

durch angekaufte Schweine . Selbstverständlich sind die größten

Vorsichtsmaßregeln , strengste Absperrung ec ., getroffen worden.
Im Anschluß hieran erfahren wir sicherem Vernehmen

nach noch , daß infolge des Auftretens der gefürchteten Seuche
die Vieh - und Schweinemärkte in Oldenburg bis auf
weiteres aufgehoben werden sollen . Die mindeste Zeitdauer
würde , wenn die Seuche , wie zu hoffen steht , nicht weiter um

sich greift , vier Wochen sein. Zugleich hat auch die Bezirks-

Tierschau -Kommijsion den Beschluß gefaßt , die für den

9. September in Oldenburg geplante Tierschau Mtsfalls»

zu lassen . Die bereits gekauften Tierschau -Lose behalten bis

zur nächstjährigen Tierschau Giltigkeit.

Auch aus einzelnen anderen Ortschaften im Lande wird
leider das Auftreten der gefährlichen Krankheit von neuem
gemeldet . Aus Apen wird uns geschrieben : Nicht bloß aus

Barßel und anderen Grenzgemeinden werden hin und wieder
neue Seuchesälle gemeldet , sondern auch in unsere Gemeinde/
die bisher noch vollständig seuchenfrei war , hat diese nmr(
ihren Einzug gehalten . Sicherem Vernehmen nach ist näm¬

lich in Godensholt , und zwar bei Landwirt Meiners , eiw

Fall konstatiert und zur Anzeige gebracht worden . Das-
Resultat der Untersuchung ist bislang noch nicht bekannt .)
Die Seuche ist dort höchstwahrscheinlich aus Ostfriesland
eingeschleppt . Die Herbstviehmärkte werden deshalb auch hier
wohl allenthalben nicht stattfinden können . — Ferner gehH
uns von Strückhausen folgende Notiz zu : Mit Blitzes¬
schnelle verbreitete sich hier gestern Nachmittag das Gerücht,
die Maul - und Klauenseuche sei ausgebrochen . Erkundigun¬
gen , die an Ort und Stelle eingezogen wurden,,
ergaben folgendes Resultat : Unter dem Viehbestände des'

Herrn Wilh . Büsing hier war eine Kuh von einer Maulkrank¬
heit befallen , sodaß man Herrn Tierarzt Grashorn zu Rate

zog . Dieser erklärte das Tier der Maulseuche verdächtig und
ließ darüber auf telegraphischem Wege ans Amt berichten.
Die Kuh wurde aufgestallt . Bald erschien auch der Herr
Amtshauptmann und ließ sofort alles Vieh , welches
in irgend einer Weise mit der erkrankten Kuh in Be¬
rührung gekommen sein könnte , ausstallen . Heute Morgen
nun wurde das Tier von Herrn Amtstierarzt Brüg»
mann untersucht und festgestellt , daß mit Bestimmtheit
die Krankheit für Maulseuche nicht erklärt werden könne und
in den nächsten Tagen weitere Untersuchungen zu machen
seien . Das mitausgestallte Vieh befindet sich völlig gesund.
Um keine Vorsichtsmaßregeln unbeachtet zu lassen , ist den
benachbarten Landleuten bekannt gegeben , daß sie kein Vieh
zum Markt bringen , noch sonst von den Weideplätzen ent¬
fernen dürfen.

Es wird hieran die Frage geknüpft , ob es nicht ange¬
bracht sein dürste , das seuchenverdächtige Tier auf Kosten der
Amtsverbandskasse Brake töten zu lassen und zu verscharren.
In der letzten Amtsratssitzung sind ja 5000 ^ zur event.
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche bewilligt worden.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ."

M LDL . Hamburg , 28 . August . Auf dem Steinwärder
wütet ein furchtbares Feuer . Fortwährend finden Explosionen
statt , sodaß in der Stadt die Fenster klirren . Die Nagel

'
sche

Spritfabrik steht in vollen Flammen . Näheres fehlt noch.
LDL . London , 28 . August . Reuters Büreau meldet

aus Konstantinopel : Nachts wurde die Bank durch Uebergabs
der darin befindlichen 25 Armenier frei . Dieselben wurden

auf die Jacht des Gouverneurs geführt , welche in der Bai
von Moda - Buruen vor Anker ging , und aus dem türkischen
Gebiet verwiesen . Heute früh war die Lage viel ruhiger.

LDL . Belgrad , 28 . August . Das in auswärtigen
Blättern verbreitete Gerücht von einer Verschwörung gegen
den König ist durchaus unbegründet.

LDL . Konstantinopel , 28 . August . Den Armeniern,
die in die Ottoman Bank eingedrungen waren , wurde freier
Abzug auf einer dem Gouverneur der Bank , Edgar Vincent,
gehörigen Jacht gestattet , da dieselben drohten , die Bank in
in die Lust zu sprengen . _ _



Oldenburger Marktpreise
vom 26. Aug . 1396. Mk.

Butter, Waage" r, Markhall«Butter,
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frrsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Enten, wilde , Stück
Kartoffeln , neue, 25 Liter
Bohnen , '/, KZ
Wurzeln , 4 Bund
Zwiebeln , pr. Liter
Schalotten, pr. Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter , Kopf
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Salat, 3 Köpfe
Gurken , Stück
Torf 20 dl
Ferkel , 6 Wochen alt

V. kg

» ,,
» ,,

„ „
„ „
„ „
„ „

Mg.- 95
1 —

— 60
- 50
- 50
- 50
- 50
- 75
- 50
- 75
- 55
- 55
- 45
- 60
1 40

75
08
10

20
10
20
50
15
10
10

Eisenbahn - Züge.
Station Oldenburg.

Abgehende:
Nach Bremen: 7 .00, 8 .16,

10 .35 , 11.35 vorm . , 2 .09,
2 .17 , 6 .05 , 8 .52 (fährt nur
an Sonn - und Festtagen ), 9 35,
16 .30nachm, (vom 24. Juni an ).

Nach Wilhelmshaven: 6 .49,
8 .01 , 11 .36 vorm ., 3 .32,
3 .22 , 6 55 , 9 .47 nachm.

Nach Leer-Neuschanz ; 6 .50
(vom 25 . Juni an ) , 8 .38,
11 .28 vorm ., 3 .30 , 6 .53 , 9 .50
nachm , (fährt nur bis Leer).

Nach Osnabrück: 8 .40, 11 .34
vorm ., 3 .45, 7 .28 nachm.

Nach Brake: 8 .20 vorm ., 3 .05,
9 .44 nachm.

Ankommende:
Von Breme« : 6 .89 (vom

25 . Juni an ) , 7 .50 , 9 .06,
11.20 vorm ., 2 .55,3.12 , 6 .43,
9 .35 , 10 .30, 12 .41 nachm,
(fährt nur an Sonn- nnd
Festtagen ) .

Von Wilhelmshaven; 8 01,
10 .28, 11 .20 Vorm., 1 .59,
5 .54, 9 .23 , 16.21 nachm.

Bon Neuschanz -Leer : 7 .36,
11 .27 vorm -, 1 .52 , 5 .52,
9 .19 nachm.

Von Osnabrück: 7 .50 (von
Quakenbrück), 10 .10 vorm .,
2 .03 , 5 .39 , 9 .07 nachm.

Von Brake: 7,35 vorm ., 2 .41
9 .27 nachm.

Äoffs!

Die fettgedruckten Ziffer bedeuten „Schnellzug ."

Gesundheitspflege . Der durch seine gelungenen Kuren
bekannte prakt . und homöopathische Arzt vr . meä. Hartmann,
Spezialarzt für Frauenkrankheiten , Haut- und Harnleiden , wohnt
jetzt in München , Bavaria-Ring 20. Derselbe behandelt mit
großem Erfolge , auch brieflich, alle Frauenkrankheiten , Magen-,
Lungen - und Halsleiden , Scrophulosis , Hautkrankheiten rc.

jeder Art . sowtz
Sammte .^Pttjsch^
u. Velvets llefera

an PrkvaLr.
Man schreibe um Muster iuucr

_ _ Angabe des Gewünschten.
von Nton L lleussen , lsbnk uns Naniiiulig , Lrekelck.

Was ist Schapirograph^?
Schapirograph ist ein neuer, unübertroffener Verviel¬

fältigungs -Apparat zur selbständigen kostenlosen Her¬
stellung von Drucksachen aller Art , sowie zur Vervielfältigung
von Briefen, Aktenstücken , Zeichnungen, Noten, Plänen , Pro¬
grammen rc. rc. in Schwarzdruck . Die Handhabung dieses
Apparates ist für jeden Laien eine erstaunlich einfache,
der Erfolg mmnsbleiblich und garantiert . Von einer
mit Tinte auf Papier hergestellten Schrift oder Zeichnung
erzielt man ohne Presse und ohne jede Chemikalien auf die
einfachste Weise ca . ISO Abzüge innerhalb 15 Minuten . Ein
Schapirograph für Quart und Folio kostet mit allem Zu¬
behör nur IT',—. Zum Beweise , daß der Schapirograph
der beste Vervielfältigungs -Apparat ist, sind wir bereit, den¬
selben auf unsereGefahr und ohne Zahlung zumprobeweisen
Gebrauch für 5 Tage franko zu versenden und beanspruchen
wir im Falle der Rücksendung keinerlei Entschädigung. *) Pro¬
spekt und Druckproben frei.

llsrmsnn liui-wiir L 6o . , Koriin 0 . , Klosterstr. 49,
Spezial -Geschäft für Patent-Artikel.

Anzeigen.
§ Irre Dich nie!

Auf Veranlassung des Vereins Bremer
Laden - Inhaber wurden Frncht 's nene
LüneburgerPatent -Kasten in der Sitzung
am 9. v . M. vorgezeigt und erklärt. Die
vielen Vorzügedieser Kassen fanden sofortige
Anerkennung und von dem VorsitzendenHerrn
Neddermeyer wurde, unter vielseitiger Zu¬
stimmung, besonders hervorgehoben, daß diese
neuen Ladenkaffen alle von ihm ge¬
kannten in jeder Hinsicht weit über-
treffen.

Der Direktor des Vereins junger Kaufleute
in Berlin bestätigt in einem Zeugnis über
diese Kassen : „Nach meiner Erfahrung, die
ich während meiner vierzigjährigen Thätigkeit
auf dem Gebiete des Kastenwesens gemacht,
verdienen die LüneburgerKasten unter
allen Umständen den Vorzug vor
vielen anderen Vorkehrungen."

Die Anschaffung dieser Kaffen kann nur
empfohlen werden. Nur wer sie gesehen hat,
kann ihre Vorzüge beurteilen.

Hochachtungsvoll

z . Z . Oldenburg . „ Hotel z. Erbgrotzherzog .
"

Zur Einfriedigung des neuen städti¬
schen Kirchhofs in Oldenburg soll die
Lieferung von 150 eisernen Pfählen , 308
l . Meter verzinkten Drahtgeflechtes, 14 eiserner
Stützen rc- nebst dem Setzen der Befriedigung
mindestfordernd ausgegeben werden. Die
näheren Bedingungen können bei dem Kirchen¬
ältesten Willm s , Haareneschstr. 25 , eingesehen
werden. Offerten sind bis zum 14 . Septbr.
bei dem Vorsitzendendes Kirchenrats einzugeben.

Kirchenrat.
Roth.

Zwischenahn. Die Lieferung des
Petroleums für die Ortslaternen soll
für die Zeit von jetzt bis April 1897 ver¬
geben werden.

Versiegelte Offerten sind bis zum 4. Sept.
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

linier dem Rindvieh des Molkereibesitzers
H Wilhelm de Bries Hieselbst, Lamberti-
straße 43 , ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

K^ er Handel mit Kälbern u . Schweinen
^ auf dem Wochenmarkt in der Stadt
Oldenburg wird hiermit bis weiter verboten.

Oldenburg, 1896 , August 27.
Stadtmagistrat.

Barnstedt.

Zwischenahn. HabeFerkel abzugeben,
Dieselben sind 6 Wochen alt und stammen
von eingetragenen prämiierten Ebern.

Feldhus.

Dachpfannen,
blaue, rote undglasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

F . Reumann, Oldenburg,
Baumaterialien -Handlung.

FernsprecherNr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7

Bettwaren.
1 Eisenbettstelle,
1 Strohsack,
1 Federoberbett,
1 Federkissen,

zusammen W !r . 13.

1 Eisenbeüstelle mit
hohen Seitenteilen,

1 Kopfkeil,
1 ! s Seegrasmatrahe,
1 Federoberbett,
1 Federkissen,
Zusammen U !< . 25.

1 zuieischliis. Hotzbett-
stelle mit hohem
Haupt,

1 Seegrasmatrahe,
1 Seegras -Keilkissen,
1 Federunterbett,
1 Federoberbett,
3 Federkissen,
zusammen WI< .55.

1 Holzbettstelle mit
Muschelaufsatz,

1 Sprungfedermatratze
mit Leit,

1 Federunterbett,
1 Halbdaunenoberbett,
1 Halbdannenkisse»,
zusammen

1 Hohbettstelle, nuß-
bauw , tackiert,

1 Matratze,
1 Keil,
1 Federoberbett,
1 Federkissen,
zusammLllWIr .32.

M «»rk «rvL HV. Äv VrL«8.
Da unter «reinen Kühen die Maul-

und Klauenseuche ansgevrochenist, lasse
ich die Milch von meinenWilchlieferanten
ans Madorst und HHmstede nach meiner
Verkaufsstelle, Langestraße, schassen und
von da ans meine Mikchwagen diese
Milch zum Verkauf bringen.

1 zweischtäf. Holzbett-
stelle m. Muschelanfs .,

1 In Sprungfederma¬
tratze mit Keil,

1 Federunterbett,
1 Halbdannenoberbett,
1 Federpfühl,
3 Hatbdannenkissen, k
zusammen !ÄI< . 90 . H

cheörüder Mskerg.
Haarenstr. 22 . IkesmaLker ' L UAvMZmp , Haarenstr . 22.

Anfertigung von Herren-, Damen - undKindevwkschein jeder Preislage.
ZpeMlitSt : Oberhemde«.

Anfertigung nach Maß . Tadelloser Sitz . Elegante Ausführung.

Rastede. Grotzherzogliche
fideikommitz -Direktiorr in Oldenburg
läßt am

Montag , den 31 . August er.,
nachm . 4 Uhr,

in Ahlers ' Gasthanse in Rastede auf
mehrere Jahre öffentlich verpachten:

1 . das Ackerland auf dem Palaisesch,
Stücke 3 —26 und 33 —37 inkl„

2. das sog . kleineMoor an der Chaussee
Rastede-Hankhausen, groß 1,5133 da,

3. das Ackerland am Stratjebnsch,
groß 0,2534 Sa.

Pachtlustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

A ZiehungslisteA
sämtlicher in- und ausländischen

Staatspapiere , Eisenbahn - Effekte»,
Rentenbriefe, Lotterie-Anleihen rc.

Wöchentlich 1 Nummer. Preis 2 Mark
vierteljährlich.

Die Ziehungsliste bringt alle Ver¬
losungen undRestantenlisten, sowie Mit¬
teilungen über die jetzt so oft erfolgenden
Kündigungen undKouvertiernngen aus
grund amtlichen Materials . DieFinanzielle
Beilage enthält Mitteilungen über wissens¬
werte Vorgänge auf dem Effektenmärkte,
Dividenden-Tabellen, eineBörsen-Wochenschau,
sowie Kurszettel der Berliner und Frankfurter
Börse.

Probenummern werden gern zugesandt
und Abonnementsbestellnngen entgegen¬
genommen von

Bültmanu L Gerriets , Langestr . 27.

Gothaer Lebeusversichernngsbank.
Versicherungsbestand am 1. Juni 1896 : - 66 Millionen Mark.

Dividende im Jahre 189 « : S9Vs bis 114 "/» der Jahres -Rormalprämie —
je nach der Art nnd dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Oldenburg : 6 . von Kruden , Herbartstr. 9.

Familien - Uachrichten.
Weitere Familiennachrichten:

Verlobt : Marie Schildknecht, Quisdorf bei
Eutin, mit Karl Hoffmann , Oldenburg . — Ge¬
boren (Sohn) : Ernst Büsing,BerlinIV ., Schoens-
berg . j(Tochter) : Adolf Ruhstrat, Chicago ; Bürger¬
meister Münzebrock, Delmenhorst.

Hirossv vor « «

fertige knsben/lnriige
in reizenden Fayons.

Allvllvr 8 »tL , KVÄLVKVLV V
dLLUKv , Lest « I*F« L8v!

«aus- , »eise- uni kui-esu- I s^ ige Itnsbon -flossn
topfen. s in blau Chevkotund festen Buckskins . —

fertig« flerren -Anrüge
hell, dunkel und mittelfarbig, in allen Preislagen.

fertige flerren -keinkleiüer
in großartiger Auswahl.

/trbeits - loppon
und Westen.

/trbeits- floss»,
kernige Stoffe und stärkste Verarbeitung.

Hs'boils -Kilikl , ttomäon,
lVionteun-taekon.

M . 38, Achtkmslr. 38, E»e BmmMteHr.
M. ^< I»iI,»»„ n. rucimi-äerl-M,

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max ZWickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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Gnstav -Adolfs-Fest.
-s- Oldenburg , 27 . August.

.
Das diesjährige Gustav-Adolfs-Fest des hiesigen Haupt¬

vereins der Gustav -Adolf-Stiftung begann heute Vormittag
um 10 Vs Uhr mit einem gut besuchten Gottesdienste in
der St . Lamberti-Kirche , deren Altar der Kirchenrat mit
grünen Blattgewächsen und Blumen reich geschmückt hatte.
Den Altardienst hielt der Geheime Oberkirchenrat, Oberhof¬
prediger v . Hansen und die Predigt Herr Propst Wallroth
aus Altona über 1 . Petri 1 , 25 : „ Wer des Herrn Wort
bleibt in Ewigkeit. Das ist aber das Wort , welches unter
euch verkündigt ist .

" Der Kirchenchor verschönte den Gottes¬
dienst durch den Vortrag dreier Lieder. Die für die Kapellen¬
gemeinde Elisabethfehn abgehaltene Kirchenkollekte brachte den
schönen Ertrag von 95 Mark.

Bald nach beendetem Gottesdienste, um 12 Vs Uhr, fand
in der Aula des Gymnasiums die General - Ver¬
sammlung statt; hierzu hatte sich außer den Mitgliedern
des Vorstandes eine Anzahl von Vertretern der einzelnen
Zweig-Vereine eingefunden. Nachdem die aufgestellte Tages¬
ordnung genehmigt worden, erstattete zuerst Herr Geh. Ober¬
kirchenrat v . Hansen den Jahresbericht, aus dem wir
folgendes hervorheben: Redner gedachte zuerst des Heimgangs
I . K. H . der Frau Erbgroßherzogin und I . K. H. der Frau
Großherzogin, unserer teuren Landesmutter . Beide Todes¬
fälle seien für den Gustav-Adolf-Verein ein großer Verlust,
weil die beiden Fürstinnen immer wieder ihre huldreiche
Teilnahme dem Vereinswerke zugewendet, namentlich, wenn
es galt , durch den Verkauf von milden Gaben zum Besten
des Vereins die Mittel desselben zu vermehren. Zum Zeichen
des dankbaren und ehrerbietigen Gedenkens erhoben sich die
Anwesenden von ihren Sitzen. Sodann gedachte Redner der
im verflossenen Jahre dem Verein durch den Tod entrissenen
Vorstandsmitglieder , Pfarrer Pralle und Rektor Kröger, es
erhob auch diesen beiden Heimgegangenen zu Ehren die Ver¬
sammlung sich von ihren Sitzen . Was die Thätigkeit des
Vorstandes betrifft, teilte Redner mit, daß für die
evangelische Erziehung von 2 Knaben und 1 Mädchen habe
Sorge getragen werden können ; bei einem dritten Knaben
hätten sich leider die Bemühungen als fruchtlos erwiesen.
Sodann begrüßte er die Wirksamkeit der Kreisvereine und
teilte Mit , daß in diesem Jahre vom Provinzialvereiu Jever
am 11 . d . Mts . ein gut besuchtes Jahresfest in Jever , vom
Bezirksverein Butjadingen am 9. d . Mts. das Jahresfest in
Tossens, vom Bezirksverein Stadland ein solches am 26 . Juli
in Seefeld und endlich vom Kreisverein Elsfleth das Jahres¬
fest in Elsfleth am 14 . Juni abgehalten worden sei. Schließ¬
lich hob er noch hervor, daß eine der vornehmsten Aufgaben
des Vereins und der Landeskirche, der Bau von Gottes¬
häusern in der münsterländischen Diaspora , nahe am Ziele
angelangt sei, indem der Betsaal in Essen fertiggestellt
und die Kapellen in Löningen und Lohne ihrer Vollendung
nahe seien.

Sodann verlas Herr Rentner Metger den Rechen¬
schaftsbericht. Wir können aus demselben folgendes her¬
vorheben : Die Einnahmen haben einschließlich der Beiträge
des Oldenb. Frauenvereins im Betrage von 800 worüber
derselbe selbständig verfügt und die durch Vermittelung des
Hauptvereins dem Centralvorstande in Leipzig zur Verteilung
behändigt werden, sowie einschließlich eines Kassenbestandespro
1 . Januar 1895 betragen 8030 es haben hierzu bei¬
getragen : die Stadt Oldenburg 508 die Provinzial -,
Kreis- und Zweigvereine und die Gemeinden 3460 die
Reformationsfestkollekte 991 ^ 40 H , die Kollekte für Fulda
564 ^ 10 4 ; an Zinsen gingen ein 427 45 H ; an
Geschenken : von Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzoge 450
von I . K . H der Frau Großherzogin und Sr . Königl. Hoheit
dem Erbgroßherzog je 75 von der Oldenb. Spar - L Leih¬
bank 150 von der Oldenb. Landesbank für Herrn Baron
von Erlanger 30 ^ , von N. N. durch Herrn Pastor Pralle
50 An Unterstützungen wurden versandt: für die ein¬
heimische Diaspora und zur Erziehung protestantischerKinder
in derselben 1037 für Fulda 245 ^ 32 H , zur Unter¬
stützung von anderen Gemeinden 2503 an den Central¬
vorstand zur Verteilung 3700 und so schließt die Rechnung
mit einem Kassenbestandvon 748 ^ 40 H . Die Verwaltungs¬
kosten betrugen 193 ^ 62 H.

Darauf wurde zur Verteilung des dem Hauptverein
zur Verfügung stehenden Drittels der Jahreseinnahme
— soweit dieselbe sich jetzt schon übersehen läßt — geschritten
und von den inländischen Gemeinden Damme mit 72
Lohne mit 50 Neuenkirchen mit 300 von ansländi¬
schen Gemeinden sieben mit je 100 ^ und 28 mit je
50 ^ bedacht.

Sodann wurde zur Wahl von Vorstandsmitgliedern
geschritten . Die ausscheidendenHerren Oberlandesgerichtsrat
v . Bodecker und Landgerichtsrat Runde wurdendurch Akklamation
wiedergewählt; an die Stelle der verstorbenen Herren Pfarrer
Pralle und Rektor Kröger treten die Herren Pfarrer Roth und
Schulvorsteher Bücking . Als Rechnungsprüfer wurde Herr
Schulvorsteher Rahlwes wiedergewählt.

Zum stimmführenden Abgeordneten auf der Hauptver¬
sammlung in Dessau, welche vom 14 . bis 18 . September d . I.
stattfindet, wurde Herr Pfarrer Jbbeken-Hatten gewählt.

Auf Einladung des Herrn Pfarrers Gramberg wurde
Jever als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung in
Aussicht genommen. Der Vorsitzende schloß die Versammlung
mit Gebet.

' Das Fest wurde des Nachmittags um 4 Uhr im Garten
der „ Union" fortgesetzt . Die Herren Pfarrer Bultmann-
Ganderkesee , Iben - Vechta und Jbbeken- Hatten machten
interessante Mitteilungen über die Diaspora im Allgemeinen,
die einheimische Diaspora insbesondere und über die Geschichte
der evang. Gemeinde Vöcklabrück in Ober-Oesterreich. Die
Gesänge des St . Lamberti-Kirchenchors verschönten die Feier,
die bis zum Schluß vom schönsten Wetter begünstigt wurde.
Eine bei den zahlreich erschienenen Gästen veranstaltete
Tellersammlung für die KapellengemeiudeElisabethfehn ergab
die schöne Summe von 98,45 Mk.
. . . . .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Molkerei Neuenbrok.
Manchem Leser dieses Blattes ist es vielleicht unbekannt , daß

in Neuenbrok , also in der an die Oldenburger Geest grenzenden
und besonders durch vorzügliche Milchweiden ausgezeichneten Marsch,
feit etwa I V, Jahren eine modern eingerichtete Molkerei besteht.
Obgleich diese bisher noch nicht von sich reden machte und jede
aufdringliche Reklame vermied , kann dieselbe doch auf eine äußerst
günstige Entwickelung und eine befriedigende Thätigkeit zurückblicken.
Die Molkerei Neuenbrok hat nämlich nicht nur eine Steigerung des
täglichen Quantums, von 2000 auf 16,000 Kilo Milch , erfahren,
sondern auch die Genugthuung , daß ihr Produkt als fein anerkannt
wird und sich damit den älteren Molkereien mindestens ebenbürtig
an die Seite stellt. Allerdings hat auch die Neuenbroker Mol¬
kerei einige Jugendkrankheiten zu überwinden ; wenn man aber be¬
rücksichtigt, was für Gebrechen die älteren Molkereien hatten und
zum Teil noch haben , so ist die Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit,
mit welcher die Neuenbroker Molkerei geleitet wird , doppelt anzu¬
erkennen. Denn trotz der miserablen Butterpreise im Anfangs¬
jahre 1895, und trotzdem die Konkurrenz mit alten, eingeführten
Genossenschaften ausgenommen werden mußte , ist die Nachfrage
nach Butter jetzt so rege, daß es selbst in den heißen Monaten
nicht gelungen ist, ein genügendes Quantum Standwaren für den
Herbst aufzustapeln , um den niedrigen Sommerpreisen zu Gunsten
der besseren Herbstpreise auszuweichen . Die bisher gezahlten Milch¬
preise waren zwar nicht besonders hoch, doch entsprachen sie den
thatsächlichen Verhältnissen ; denn für sogenannte künstliche Preise
besteht keine Meinung, weil der Grundsatz befolgt wird , der wahren
Geschäftslage entsprechend zu zahlen und niemals durch künstliche
Milchpreise der Molkerei Genossen oder Lieferanten zu verschaffen.
Abgesehen davon , daß jede übermäßige Milchzahlung nur eine
Reklame auf Gefahr und Kosten der Interessenten ist, kommt selbst
in dem günstigen Falle, daß ein Risiko durch Monate mit besseren
Butterpreisen ausgeglichen wird , kein Nutzen dabei heraus . Trotz¬
dem konnte die Molkerei Neuenbrok im Juli denselben Preis für
das Kilogramm Milch zahlen, den die seit vielen Jahren bestehende
Nachbarmölkerei zu Strückhausen für das Liter zahlte . Da 100
Liter aber 103 Kilo sind, so hatte Neuenbrok sogar noch einen
etwas höheren Preis zu verzeichnen, und scheint somit
auch im Milchpreise den Wettbewerb erfolgreich mit der »
Konkurrentin aufnehmen zu können, nachdem es diese im g
täglich zu verarbeitenden Quantum schon seit längerer I
Zeit überflügelt hatte . Erfreulich ist auch die Wahrnehmung, daß
weite Kreise der Molkerei -Verwaltung unbedingtes Vertrauen ent¬
gegenbringen ; denn auf Anregung aus den betreffenden Ortschaften
sind noch Milchfuhren eingerichtet, die anfänglich nicht beabsichtigt
waren , so daß jetzt die Gemeinde Oldenbrok , ein Teil der Gemeinde
Hammelwarden und die Landgemeinde Elsfleth neben Neuenbrok,
Bardenfleth , Altenhuntorf und Großenmeer Milch an die Neuen¬
broker Molkerei liefern , und nur schwer belastete Fuhrwerke bei
derselben ankommen . Da die Molkerei nicht nur die Mager¬
sondern auch die Buttermilch voll zurückgiebt, kann aus der letzteren
zwar keine Nebeneinnabme gemacht werden , es dürfte den Lieferanten
jedoch mehr mit der Buttermilch als mit dem Netto -Erlös für diese
gedient sein. Natürlich sind einige besondere Ausgaben nicht zu
vermeiden , da aber niemand die Molkerei als besondere Erwerbs¬
quelle ausnutzen will , niemand Sonderinteressen , unter dem Mantel
des Gesamtinteresses , verfolgt , so kann mit Zuversicht einer
Weiteren günstigen Entwickelung der Neuenbroker Molkereigenossen¬
schaft entgegengesehen und eins günstige Wirkung derselben auf die
milchwirtschaftlichsn Verhältnisse erwartet werden . Darum Voll¬
dampf voraus! —

Ans aller Wett.
Krefeld , 27. August . Bei der Distanz -NadwettfahrtKrefeld-

Calcar ereignete sich auf der Mörser Landstraße ein schweres
Unglück. Als die Fahrer, etwa 25 , ungefähr 400 Meter sich in
flottestem Tempo vom Start entfernt hatten , stürzte einer von ihnen;
dis ihm folgenden vermochten wegen des kurzen Abstandes nicht
mehr abzuspringen und stürzten ebenfalls . Bald hatte sich ein
ganzer Haufe von Menschen und Rädern aufgetürmt Im ganzen
sind zehn Fahrer dabei gestürzt und zum größten Teil verletzt
worden , einer von ihnen schwer. Die Maschinen wurden sämtlich
beschädigt.

Hersfeld, 27. August . Laut gerichtlicher Bekanntmachung
soll das Schulhaus der Gemeinde Rothensee (Kreis Hersfeld ) nebst
den Schulgrundstücken im Wege der Zwangsvollstreckung verkauft
werden . Es hängt dies mit einem Prozeß zusammen , den ein
dortiger Einwohner wegen eines Wasserlaufes in allen Instanzen
gewonnen hat. Dis Schulstells als solche wie auch die Gemeinde
verweigern nun die Zahlung der beträchtlichen Kosten an Kläger,
Gericht und Rechtsanwalt . Ebenso hat cs die Negierung abgelehnt,
eine derartige Ausgabe zu decken . Infolge dessen findet nunmehr
dis Zwangsvollstreckung statt . Diese Thatsache erregt allgemeines
Aufsehen.

Elberfeld, 26. August . Die große Lalcrneufabrik und
Metalldruckerei von Albert u . Co . in Barmen wurde durch eins
heftigeFeuersbrunst über Nacht völlig eingeäschert. Der Schaden
ist enorm.

Magdeburg, 27 . August . Dos Modell des für Magdeburg
bestimmtenKaiser Wilhelm- Denkmalsist jetzt in Lauchhammer
ausgestellt und fertig zum Guß vorbereitet . Der Schöpfer des
Denkmals , Prof. Siemering, befindet sich bereits seit einigen Wochen
dort, um die letzten Vorbereitungen zum Werk persönlich zu leiten.

Nach den Berichten der Kommission des Denkmal -Ausschusses, die
kürzlich in Lauchhammer das Modell besichtigt hat , ist der Eindruck
des zu gewaltiger Höhe sich aüfbauendsn Monuments ein großartiger.
Die Gefamthöhe desselben beträgt 8,81 Meter. Man rechnet auf
dis Fertigstellung des Denkmals bis zum Juli 1897.

Stratzburg i . E ., 27. August . Das „ Elf. Journ ." berichtet
über folgenden Auswuchs des Bureaukratismus: Der mutige Lehrer
aus Schiltigheim , welcher neulich beim Baden einen seiner Kollegen
mit Hintansetzung seines eigenen Lebens vom Tode des Ertrinkens
errettete, ist mit einemStrafmandat (mit Kosten 2,50 M .)
wegen Badens an unerlaubter Stelle bedacht worden . ( !)

Breslau , 27 . August . Wie man meldet , droht Breslau
während derKaisertage ein Ausstand derDroschkenkutscher.
Das dortige Polizeipräsidium beabsichtigt nämlich , anläßlich der
Kaisertage die Droichksn zu vermehren , und zwar um 18 Taxameter¬
droschken und um 50 Droschken II . Klasse. Von den Fuhrherren
wird die Notwendigkeit einer solchen Vermehrung bestritten . Zu
den Kaisertagen 1890 seien die Droschken auch um 50 vermehrt
worden , jedoch kaum der dritte Teil der gesamten Droschken hätte
Beschäftigung gehabt . Der Droschkenbesitzer-Verein hat daher be¬
schlossen , bei der Königlichen Regierung sowie beim Magistrat über
die Maßnahme des Polizei -PräsidiumsBeschwerde zu führen , durch
welche Viels Existenzen vernichtet würden , was der Kaiser sicher nicht
wolle . Die Droschkenbesitzer würden alles ausbieten , um den An¬
sprüchen in den Kaisertagen zu genügen . Sollte den Wünschen der
Droschkenbesitzer nicht entsprochen werden , so sind dieselben gewillt,
sich die Kaijerparade einmal zu Fuß anzusehen.

Eisenach , 26. August . Unsere Stadt wurde heute von einem
Wolkenbruch heimgesucht, der eine große Ueberschwemmung ver¬
ursachte.

Großenhain, 27. August . Der Assistenzarzt der Reserve
Or . weck . Hube (aus Leipzig) im Königl . sächs . 5 . Jnf.-Rgt.
„Prinz Friedrich August " Nr. 104, 1 . Bat ., ist seit Donnerstag
in seine augenblickliche Garnison Großenhain nicht wieder zurück¬
gekehrt. Assistenzarzt vr . Hube begab sich zu Pferde an diesem
Tage, an welchem Rasttag des 104. Regiments stattfand , nach
Zschiefchen, um dort einquartierten , erkrankten Mannschaften seinen
ärztlichen Besuch zu machen. Or. Hube wurde zuletzt in Zschieschen,
angeblich in Per Richtung auf dis hinter Zschiefchen befindlichen
Steinbrüchs reitend , bemerkt. Von da fehlt bis zur Stunde jede
weitere Spur . Das von Or . Hube gerittene hellbraune Pferd
wurde reiterlos mit halbzerrissener Zäumung am Morgen des ver¬
flossenen Donnerstagvon Königs -Husaren aufgefangen ; sofort wurde
nach dein Verbleib Or . Hubes mit Hilfe von Radfahrer- wie
Infanterie-Patrouillen geforscht, jedoch vergeblich. Es erscheint
nicht ausgeschlossen, daß I)r . Hube , der kein besonders sichererReiter
gewesen sein soll, von seinem Pferdeabgeworfen wurde und vielleicht
Mich verunglückte.

Saarburg , 27. August . Der Sieger im letzten Distanzritt,
PremierleutnantHarlau vom Ulanenregiment Nr. 7 hier, ist gestern
verunglückt und trotz aller ärztlichen Anstrengung gestern Nachmittag
im Militärlazarett, ohne zum Bewußtsein zurückgekehrt zu sein, ge¬
storben . Derselbe hatte an der Stirn eine Wunde , die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach von einem Falle herrührt Der so früh und so
jäh aus dem Leben Abgerufens war, der „Straßb . P ." zufolge,
ein beliebter Offizier und schneidiger Reiter. Ein Bruder des Ver¬
blichenen dient im gleichen Regiment als Avantageur ; der Vater
lebt in Dresden , er ist amerikanischer Konsul.

London , 27 . August . Von einemseltsamen Heirats¬
projekt weiß , wie man aus Paris meldet , der „Figaro" zu er¬
zählen . Es handelt sich um die beabsichtigte Vermählung der
jüngstenTochter des Prinzen von Wales, Viktoria , mitdsm
amerikanischen Millionär Astor , der nachweislich ein Vermögen
von fast 20 MillionenDollars besitzt. Astor soll angeblich am Hochzeits¬
tage nach seiner englischen Besitzung Cliveden den Titel eines
Herzogs von Cliveden erhalten.

Petersburg , 26. August . Aus Chabarowsk (Amur ) , wird
gemeldet : Eine furchtbare Ueberschwemmung des Flusses
Suifsin hat die Ortschaften Nikolskos , Naswodnoe und Stanitza-
Poltawka betroffen . Die Telegraphenftangen stehen stellenweise
ganz Unter Wasser , der Post- und Eisenbahnverkehr ist unterbrochen.
Das Wasser führt massenhaft ertrunkenes Vieh mit. Militär ist
unausgesetzt mit Nettungsarbeiten beschäftigt. Aus Wladiwostok
wurden Transportschiffe verlangt . Dis Ernte ist zur Hälfte ver¬
schwunden. Der Amur steigt infolge Ueberschwemmung seiner
Zuflüsse fortgesetzt.

Neiv -Nork , 25. August . Ein direkter NachkommeMartin
Luthers, der Klavier - und OrgelbauerJohann Friedrich Luther,
ist im Alter von nahezu 90 Jahren in New -Dork gestorben. Johann
Friedrich Luther zu Aßlaer bei Wetzlar geboren , erlernte das
Schreinerhandwerk und wurde dann Klavier - und Orgelbauer . Er
war es, der das erste „Grand Upright Piano" baute und in New-
Dork die erste Pianofabrik gründete , nachdem er im Jabre 1837 in
Amerika eingewandert war. Mit einem früheren New -Dorker
Berufsgenossen , Karl Steinway, und dem älteren Sohmer verband
ihn innige Freundschaft . Schätze hat Friedrich Luther nie gesammelt,
dafür aber seinen Kindern eine vorzügliche Erziehung gegeben.

Bordeaux, 27 . August . In der Garonne wurde gestern ein
mit dem Strome treibendes Paket aufgefangen , das an 30 Geld¬
briefe im Wert von etwa 20,000ir enthielt . Die Briefe waren laut
Poststempel sämtlich in Paris au fgcgeben und alle an Personen in
Südfrankreich gerichtet. _ _

Treue.
24) Roman von M . Schoepp.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„ Hast Du Dich verletzt ? " fragte Traute mit vibrierender
Stimme . .

„ Wie Du siehst , nein.
"

„ Ich war so erschrocken — ich glaubte — — " da
zuckten ihre Lippen und sie verlor ihre Selbstbeherrschung.
Leise schluchzte sie auf.

Vellinghausen war zu erbittert, um auch nur den Ver¬
such zu machen , Traute zu beruhigen. „ Verschone mich mit
Deiner Sentimentalität, " sagte er hart . „ Jede Scene ist mir
peinlich . Uebrigens bin ich Deinem Herrn Vetter sehr ver¬
pflichtet, denn seiner Gesellschaft verdanken wir wohl auch die
Deimge ? "



Sie schluckte ihre Thronen hinunter. 8
„ Seiner Gesellschaft ?" 8
„So sagte ich. Bisher hattest Du stets Entschuldigungen,

und im Hinblick auf Dein strenges Pflichtgefühl ließ ich sie
natürlich gelten. Man muß schon zugeben, daß Du eine der
aufmerksamstenWirtinnen bist . Na , Elise ist ja auch schon
von ihm eingenommen und ein hübscher Kerl ist er -- —
verflucht - " wieder bäumte sein Pferd , langsam rieselte
Blut aus seinen Flanken und im Schmerz wieherte es
laut auf.

Tratte sah es und auch ihres Mannes wütendes Ant¬
litz und hörte aus feiner Stimme etwas, gegen das sich ihr
Gefühl empörte.

„ Alfen ist mein Vetter," sagte sie stolz.
„ Gewiß ; das hast Du bereits mehrmals versichert .

"
„Und wenn Du gegen seinen Aufenthalt bei seinen Ver¬

wandten etwas einzuwenden hast, wäre es tapferer, Du
sagtest es ihm, anstatt Deine Frau zu beleidigen. So lange
er aber noch Gast unseres Hauses ist , verlange ich, daß Du
ihn als solchen achtest .

"
Fast bestürzt sah er sie an. Mitleid und ohnmächtiger

Grimm zugleich erfüllten sein Herz. Und er mußte schweigen
- , daß er selbst es gewesen , der den Verhaßten
wieder eng mit dem Hause verbunden ! Und nun hatte er
sich zu einer Aeußerung Hinreißen lassen , die sie ihm nicht
vergeben würde, denn sie betraf ihre Ehre . Er murmelte
einen Fluch zwischen den Zähnen . Da traf ihn ein langer,
kalter Blick ; sie richtete sich hoch auf im Sattel, ein leiser
Gertenhieb auf den schlanken Hals ihres Falben — und sie
flog dahin, den Anderen nach . Der Schleier verhüllte ihr
Antlitz. Es war bleich und in den Augenwimpern hingen
Thränen.

In finsterem Schweigen ritt Fritz an ihrer Seite.
Kurz vor der Försterei hatten sie Elise und Alfen ein¬

geholt. Die Rätin unterhielt sich vortrefflich und mehrmals
wiederholte sie im Innern — „ Schade , wirklich jammer¬
schade, " und sah dann ihren Begleiter fast bedauernd an.
Wie angenehm verstand er zu plaudern , wie gut kleidete ihn
die selbstbewußte Ehrfurcht, die er ihr bezeugte, und die doch
nur , sie gestand sich's halb ärgerlich, der schönen Frau galt.
Dabei legte er immer in Ton und Blick eine gewisse Ueber-
legenheit, die sie sich wohl gern verbeten hätte und die doch,
zumal wenn er ihr widersprach, einen eigentümlichen Reiz «
auf sie übte. Er stand wirklich keinem ihrer Bekannten nach,
und hätte Fritz es ihr nicht versichert — — „Schade,
wirklich jammerschade. "

„ Da sind ,wir , gnädige Frau.
"

Sie zügelten ihre Pferde vor dem Forsthause. Elise
sah sich um —

„ Ach , da seid Ihr ja . Haben Sie sich erholt, Traute?
Gottlob ! Welch ein prächtiger Forst ist das , Fritz ! Es
scheint auch guter Boden zu sein . Buchen, Eichen und ein
wenig Kiefern — in Rondsdorf ist leider bis auf wenige
Morgen alles Kiefernbestand. Einige junge Eichenschonungen
sind angelegt, aber ich zweifle an ihrem Fortkommen.

"
Auf das Hundegebell war der alte Förster , die lange

Pfeife im Munde , herbeigeeilt und legte beim Anblick der
ihm bis auf Elise wohlbekannten Gäste respektvoll die Hand
an den Hut . Er rief den Knecht , die Gesellschaft stieg von
den Pferden und ging zu der Baumgruppe hinüber, unter
der grob gezimmerte Bänke und Tische standen.

„ Ei , schon Besuch hier? "

„ Ja , Herr Baron , die Herrschaften aus Zehringenhof.
Sie kommen sehr oft im Sommer .

"
„ Die Woltaus ! "
Traute hatte es gerufen und sah voll freudiger Ueber-

raschung auf die Herren und Damen , die sich zögernd von
ihren Plätzen erhoben.

„ Die Woltaus ! " sagte auch Peter und grüßte, wie
man nur die besten Freunde begrüßt.

„ Wer ?" flüsterte die Rätin an seiner Seite.
„ Die Besitzer von Zehringenhof , gnädige Frau — "
„ Sagten Sie mir denn nicht vorhin, der Verkehr sei

gänzlich abgebrochen? Mein Gott — welch eine peinliche
Situation! "

Aber es sah gar nicht so peinlich aus. Eine hübsche
Blondine hielt Traute umfaßt und die Herreu schüttelten
Alsen die Hand ; nur die beiden älteren Damen blickten etwas
gemessen darein und musterten kühl den Baron , der sie immer
noch nicht kennen wollte, und die Rätin , die ihre Gerte un¬
geduldig hinundherbog.

„ Shocking ! " seufzte sie.
Und nun küßten auch die alten Damen Traute . Elise

ließ sich die Vorstellung etwas hochmütig gefallen, Fritz
schluckte seinen Aerger hinunter und brachte sogar die Ent¬
schuldigung hervor, daß er die Bekannten seiner Frau nicht
sogleich erkannt. Die Tische wurden zusammengerückt , die
Försterin sorgte für das Frühstück und es sah äußerst ge¬
mütlich aus . Ernst und Paul Woltau waren einst gute
Kameraden von Peter gewesen . Die zehn Jahre, die sie sich
nicht gesehen , gaben natürlich genügend Gesprächsstoff. Sie
hatten beide die Landwirtschaft studiert, sprachen viel von
ihren Plänen und Verbesserungen, und dabei konnte es ihnen
nicht auffalleu, daß Peter äußerst zurückhaltend bezüglich
seiner Thätigkeit war. Aber Elise erfuhr, daß er viel
herumgeworfen sei, viel erfahren habe , bevor er festen Fuß
gefaßt habe.

„ Tante Woltau "
sprach von ihrer verheirateten Tochter,

von ihren Enkelkindern , von ihrer Freundschaft mit der alten
Frau Schlüter - „ vor Deiner Hochzeit, liebe Traute,"
von ihrem geselligen Verkehr — „ als Du noch nicht ver¬
heiratest warst, liebe Traute, " und mehr wie einmal überflog
dann der Baronin Antlitz dunkle Röte und Helene sah ihre
Mutter vorwurfsvoll an.

„ Shocking," seufzte Frau v . Lüttgen zum zweitenmal
und hörte lieber zu , was sich Fritz mit dem gesprächigen

Förster erzählte, und wie der alte Woltau für seine Hühner¬
hunde Propaganda machte.

Aber der gute alte Förster ergriff immer wieder das Wort
und erzählte immer weiter, und wenn sein Zuhörer glaubte,
aufatmen zu können , weil die Geschichte zum Abschluß kam,
befand er sich schon wieder mitten in einer neuen, fodaß die
Hoffnung auf einen friedlichen Ausweg hinfällig ward. Der
arme Vellinghausen beugte sich halb verzweifelt über seinen
sauren Johäunisbeerwein und war ärgerlich, daß Traute so
gesprächig war, wie er sie seit langer Zeit nicht gesehen.
Und wie er einmal aufblickte , öffneten sich gerade Frau v.
Lüttgens rosige Lippen zu einem Gähnen, das zu verberge»
sie sich gar nicht die Mühe nahm.

„ Fräulein Helene hätte ich nicht wiedererkannt," sagte in
dem Augenblick Alfen und seine Augen ruhten auf dem
jungen Mädchen.

„Das glaube ich, " entgegnete sie lustig, „ denn als Sie
uns noch besuchten , hatte ich nicht den Vorzug , viel von
Ihnen beachtet zu werden.

"
„Sie betonen das „ noch

"
, mein Fräulein , sollte das ein

Vorwurf sein — "
„O , nein ; aber ich meine , Sie sind alle so vornehmeLeute

geworden und wir sitzen noch wie vordem auf unserer Scholle
als bescheidene Ackerbürger , da kann man es Ihnen doch gar
nicht zumuten, daß Sie sich zu uns bemühten.

"
„ Schäme Dich, Helene, so zu sprechen ! " rief Traute, und

auch Elise versetzte in herausforderndem Tone — „das wäre ja
empörend! Ich gehöre auch zu den Ackerbürgern und mein
Junge soll auch mal einer werden; denn ich bin überzeugt,
daß die Besten des Volkes sich dazu zählen können . Nein,
Fräulein , das dürfen Sie nicht sagen .

"
„ Aber es ist doch so,

" beharrte Helene.
„ Nein ; ganz gewiß nicht . Und was an mir liegt" -

Alien verbeugte sich leicht gegen sie, „ soll geschehen , um Ihren
häßlichen Verdacht zu beseitigen .

" — —
„ Aber nicht in dieser Woche, " bat Frau Woltau , „ wir

haben unsere große Wäsche und Du weißt ja auch , Traute,
wie die Hausfrau dann beschäftigt ist . Ich hoffe , Du kommst
— vielleicht bringst Du Deine Großmutter mit. Wie lange
haben wir uns nicht gesehen ! "

(Fortsetzung folgt .)

Oldenburg, 28 . Aug . Kursbericht dl
Spar - und Leih - Bant.

4 pCt . Deutsche Neichscmleihe .
3 V, pCt . do. do. .
3 pCt . do. do. . . .
3 '/, vCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . do . do . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anteihs
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleibe
3 '/- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, M . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3 V, pCt . Hamburger Rente .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do do . (Stücke ü 100 Mk
3 '/- pCt . do. do. . . .
3V, pCt . Oldenb . Bodeukredit -Pfandbriese (kündbar
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihe
3 pCt . Offenburger Stadtanleihe
4 pCt. Eutin- Lübecker Prior .-Obligationen
3 V, pCt . Russische Goldanleibe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar
4 PCt . Italienische Rente

(Stücke von 20,000 flk. und darüber .)
4p§t. Italienische Rente (Stücke v . 4000u . 1000frk .)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V«PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücks von 500 fl .)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücks von 10,000,5000 u . 2 -000Kronen)
3 V, PCt . Psdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt . Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashüttcn-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 PCt . Warpe-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1395)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v . 1 . Ja>
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8. „ „
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ., „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 78 pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1455 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbanl 3 pCt.
Darlehenszins do. do . 4 pCt
Unser Zins für Wechsel 4 pCt/

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

ldenburgischen
AnkaufVerkauf

PCt. vCt.
105,50 106,25
104,60 105,15
99,10 99,85

102,75 103,75
97 98

128,90 129,70
105,40 406, ! 5
104,30 104,85
69,oO 100,05

102,50 . — V
106,80 —
102 —

102,25 —
101 102
102,50 103,50
100,90 101,65
95,30 96,05

99,60 100,15
102,10 102,65
87,40 87,95

87,50 88,20
52,60 53,15

104 104,55
104,10 104,80

86,30 86,85

100,95 101,25

100,20 100,75
101 —
105 106

>.) —
168,05 168,85
20,335 20,435

4,17 4,22
16,76 —

Berlin, 27. August . Die hiesige Getreidebörse war heute
auf das eingetretene schöne Wetter und die schwachen Notierungen
von Newyork hin in matter Haltung. Größere Zusagen aus Ham¬
burg und dem Nordwesten drückten ebenfalls , und bei Mangel an
nennenswerter Kauflust büßten die Preise für Weizen und Roggen
etwa 3 Mk . ein. Abschlüsse in ausländischem Brotgetreide kamen
nicht zustande, da die Forderungen bedeutend zu hoch lauteten.
Hafer büßte bei geringen Umsätzen I V, Mk . ein. Mais still und
billiger . Roggenmehl fast geschäftslos und wesentlich billiger.
Rüböl etwas schwächer. In Spiritus war Lokoware unverändert,
dagegen lagen Termine schwach, und bei kleinen Umsätzen gaben
die Preise SO Pfg. nach . Zum Schluß war dis Haltung von
Spiritus eher etwas befestigt.

Weizen per 1000 Kilogramm loko 136—155 nach Qualität
gefordert , per August 148 bez., per September 147,50— 146,50 bis
147,25 bez., per Oktober 147,- 145,50—145,75 bez., per Novbr.
146,25—146— 146,25 bez.

Roggen per 1000 Kilogramm loko 112 — 118 nach Qualität
gefordert , guter neuer inländ . 115,50— 116 , etwas klammer do. ab
Bahn bez , per September 117,25— 115,50— 116 bez , per Oktobrs
118— 116,50— 117 bez., per November 118,75— 118 bez., per
Dezember 120 — 119 bez.

, Gerste per 1000 Kilogramm loko 103 —170 nach Qualität
gefordert.

Hafer per 1000 Kilogramm loko 120— 148 nach Qualität
gefordert , mittel und guter oft- und westpreußischcr alter 137 — 140,
pommerscher, uckermärkischeru . mecklenburgischeralt 188— 142 , feiner
fchlesisch ., preuß ., pomm . und Mecklenburg, alter 143— 146 , neuer
inländ. 122 — 133, feiner neuer inländ. 133 — 138 ab Bahn bez.,
per September 119,75— 119,50, per Dezember 119,75— 118,75 bez.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

n 26. August 1896.
Mrk.
6,80 Gerste , inländische

Mrk.

6,30 russische 5,70
6,30 Bohnen 7.-
6,30 Buchweizen 7,-
6,30 Mais 4,80
7,20 pro Centner.

Märkte.
Hannover, 27 . August . (Central - Schlacht - und Vieh»

Hof . Amtlicher Bericht ) . Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 541 Stück Schweine , 258 Stück Kälber , 63
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — ,— Mk .,
2. Sorte Mk ., 3 . Sorte — Mk ., Schweine I . Sorte
50— 52 Mk , 2. Sorte 46 - 49 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per
100 Pfd., Kälber 1 . Sorte 70 Pfg. , 2 . Sorte 55— 65 Pfg .,
3 . Sorte — - Pfg-, Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte
50 —55 Pfg., 3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel mittelmäßig.
Bremen, 27 . Aug . (Amtlicher Bericht .) Heutiger Austrieb

inkl. des gestrigen Bestandes 83 Rinder, 587 Schweine , 257 Kälber,
216 Schafe . Geschlachtet wurden 50 Rinder, 456 Schweine , 252
Kälber , 151 Schafe . Lebend ausgesührt 3 Rinder, 14 Schweine,
4 Kälber , 4 Schafe . Bestand 30 Rinder , 3 Schweine , 30 Kälber,
61 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 llg Schlachtgewicht für Ochsen 48 bis
59 Mk ., Quenen 48 —58 Mk . , Stiers 45—54 Mk ., Kühe 44 bis
56 Mk ., Schweins 44—48 Mk ., Kälber 55 — 73 Mk , Schafs
40 - 60 Mk.

Unverkauft bleiben übrig : 16 Rinder, 3 Schweine , 30 Kälber,
61 Schafe.

WiLterMigsSesSachimrgen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo-
meler
° L6,

Pariser
Zoll u.

Sin-

Lufttemperatur
Monar , s höchste, >niedrigste

27 . Aug.
28 . „

7U . Nm.
S „ Vm.

- j- 11,6
- ff 9 .6

76l,1
762

28 . 1,s !27 . Aug.
28 . 1,P28 . „

-j- 10,3
!̂ s

-
r Wetterbericht

vom Donnerstag , den 27 . August.
Bei südlichen bis südwestlichen Winden ist das Barometer in

den letzten 24 Stunden erheblich gestiegen, indem sich ein Hoch¬
druckgebiet von S . und SW. her ausgebreitet hat. Das Wetter
ist infolgedessen günstiger und trockener geworden , leider ist dies
aber nicht von Dauer, da das erneute zahlreiche Auftreten von
Federwolken die Annäherung einer neuen Depression und damit
den Wiedereintritt ungünstiger Witterung erwarten läßt. Dis letzte
Nacht war sehr kühl, in Magdeburg sank die Temperatur bis
auf 7 «6. *

8 Wettervoraussage
für Sonnabend , den 29 . August.

Meist wolkig bis trüb, ziemlich kühl, windig , Regen.

K i r ch e n rr a ch r i ch L e rr.
St . LamSsrtMrche.

Am Sonntag , den 30 . August:
1 . Hauptgottesdienst (8 Vs Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10 V, Uhr) : Geh. O .-K.-R . Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Ramsauer (Kastanien-Allee 14) , 9 — 11 Uhr ; für die Land¬
gemeinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a) , 9—11 Uhr.

Garrrisoukirche.
Am Sonntag, den 30 . August:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Osternburgev Kirche.

Sonntag , den 30 . August ( 13. Trin.) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster. .

KatholischeKirche . Am Sonntag , den 30 . August:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.

(alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 V- Uhr.
' Baptistenkapelle , Wilhslmstr . Gl
Gottesdienst : Am Sonntag, den 30 . August:

morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Friedenskirche . Am Sonntag, den 30 . August:

Gottesdienst morgens 9 Vs , abends 7 Uhr.

Das Beste ist das Billigste . Dies kann mit Recht
von Mack 's Doppel -Stärke gesagt werden , welche alle nötigen
Glanzzusätze enthält und das Plätten ungemein erleichtert.
Mack's Doppel -Stärke ist das vollkommenste aller Stärke-
Präparate und ermöglicht, Kragen, Manschetten, Hemden rc.
ohne viel Mühe so schön , wie neu zu plätten . Ueberau
vorrätig zu 25 H per Karton von Vi ^8-



Anzeigen.
Oldwburgische Staatsbah».

Sonntag, den 30. d. M ..
^ . U wird ein Sonderpersonen-

zng mit 2. und 3. Wagen-
klaffe 10,52 abends von

LMMN8Wk » Nordenhanlnach Hude ge¬
fahren , welcher auf allen Stationen nach Be¬
darf halten und 12,13 nachts zum Anschluß
an den Nachtzug von Bremen nach Oldenburg
in Hude eintreffen wird.

Großherzogliche Eisenbahndirektion.
Nordmoslesfehn . Heinr . F-aSke zu

Nordmoslesfehn läßt am
Montag, den 31. Mgust d. Z.,

nachm . 2 Uhr ans. ,
in und bei seinem Hause umzugshalber:

2 Schweine, 2 Ziegen, mehrere Stücke mit
Kartoffeln, Buchweizen und Bohnen, einige
Haufen Dünger,

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank,
1 Kommode, 2 Tische , 1 Wanduhr , 2
Spiegel , 1 Kinderwagen, 6 Stühle, 1 Koffer,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Egge, viele
Haus -, Küchen - und Ackergeräte rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner . Aukt.

Am Sonnabend , den ÄS. d. M . ,
nachm . 4 Uhr,

sollen auf dem städtischen Lagerplätze am
Stau , Ecke der Güterstraße , viele gefundene
und nicht abgeforderte Gegenstände und zwar:
Schirme, Handstöcke , Taschentücher, Porte¬
monnaies, Fahrpeitschen, Wagenketten, Taschen¬
messer , Hüte, Handschuhe, Brillen , Schürzen,
sowie eine Anzahl in früheren Jahren konfis¬
zierter Gläser verschiedener Art öffentlich meist¬
bietend gegen bare Zahlung verkauft werden.

Oldenburg , 25 . August 1896.
Deo Stadtmagistrat.

Barnstedt.

Vieh- «. Mobiliar-
Berkanf rc.

irr Wardenburg.
Für Rechnung dessen , den es angeht, soll am

Montag, den 31 . August d. Is .,
uachm . 2 Uhr,

bei Aruken ' Wirtshaus in Wardenburg : .
2 im Juni milchend gewordene und wieder
belegte Kühe. 2 nahe sm Kalben stehende
Quenen , 2 besonders gute, fast neue Acker¬
wagen, 1 neue Egge, 1 Pflug, Pferdegeschirr,
1 Breitdreschmaschine, so gut wie neu,
mehrere landwirtschaftliche Geräte , einige
Schränke, ferner Manufakturwaren - Reste,
als : Kleider- , Buckskin - u . Flanellstoffe in
Wolle und Baumwolle, Eskimos und fertige
bwl. Jacketts

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden wozu Käufer einladet

_ I . F . Harms.

Mobiliar-Verkaus.
Edewecht . Am

Donnerstag, Len 3 . Septbr. d . Z.)
nachm. Ä Uhr ans.,

werde ich auf der von der Witwe des weil.
Oltmam » Renken zu Westerscheps be¬
wohnten Stelle:

L milchgebendeKuh,
1 do . Ziege,
1 Schwein,
1 AKarschschas,

1 Kleiderschrank , 1 Eckschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Tisch , 1 Spiegel , 2 Wanduhren.
1 Backtrog, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Wanne , 6 Stühle, Eimer, Baljen,
Töpfere, Sensen , Sicheln, 1 Karre, Körbe,
verschiedenes Porzellan - und sonstiges Haus¬
gerät, Spaten, Forken rc.,

sowie eine Fläche Kartoffeln, Steckrüben, etwa
4000 Pfd. Stroh und mehrereandereSachen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ Meinrenken.
Motorbootfahrt H. Hilken, Vegesack.
Vom 1 Mai bis inkl . 31 . Ang . 18S6.

Von Vkgssaek navti Warüstli:
Täglich: 7. 9Vs . 12Vs . 3, 4"/. , 7Vs Uhr

(eventuell bis Bardenfleth).
Von Viarlletk nach Vegssavk:

Täglich: 8 , 10Vs . i Vs . 4 Vs . 5 -/i . 8V- Uhr
(eventuell von Bardenfleth).

Von Vegesack nach öui-g:
Täglich : 1, 2»/. , 5Vs . 6-/. Uhr.

Von Surg navd Vegesack:
Täglich : 2, 3 -/4 . 6 Vs . 7V. Uhr.

Achtung!
Zu verkaufen ein fast neues Fahr

rad, billig. Langestraße SS.

AcLerbaareLaks Aorcksn, Hrk/neKaack.
Der Dnterriektdes nächsten winters beginntarniRontSA , ckv» IS . Olttobvr«

dokresderiekte nncl weitere ^ .uskurckt, durch den Direktor
Or. HVexnsr.

Zu verk . Tresen , Reole u . Ladeulampe,
fast neu. Poggenburg 31.

Ja Auftrag suche ich eine an der
Heiligengeist - . Donnerschweer- , Na-
dorfter- od . Alexanderstratze belegene
geräumige Besitzung anzukaufen
und bitte nm gefl. Angebote.

Adolf Kieselhorft, Rechnstllr.,
Langestratze 5.

Kam- zu verkaufen.
Großenmeer. Der Zimmermeister Gerh.

Rüben Hieselbst will umständehalber seine
hinter dem Salzendeich (in der Gemeinde
Rastede) belegene Wiese von IV256 ks
( ca . 4 Jück ) Größe, Kleilager enthaltend
und dadurch sehr verbesserungssähig , bis¬
her wechselweise als Kuhweide benutzt,
öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Aufsatz findet am
Donnerstag, Len 3 . September cr.,

nachm . 5 Uhr,
in Schmidts Gasthause zu Delfshörue
statt und soll dann bei genügendem Gebot
sofort der Zuschlag erteilt werden. Ein
fernerer Aufsatz findet nicht statt.

C . Haake, Aukt.

Dezimal- , Lasel - und Familien-
Waagen , Wringmaschinen , Zeug¬
rollen , Petroleum- und SpirituS-
Kochmaschinenempfehle zu billigsten
Preisen.

Staustr . 7. W . vannemLnn.
Bürgerfelde . Am Sonntag , 30 . Aug. , morg.

von 7—9 Uhr, wird beim WirtBley , frisches
Schweinefleisch verkauft , L Pfund 50

Suche etwa1SSS Pfd . Stroh zu kaufen.
I . B . Meentzen, Alexanderstr . 26

Ausverkauf„LTLSki«.
Leine«, Halbleinen . Tischzeuge , Handtücher.
Baumwollstoffe zu Schürzen und Kleidern,
Bettzeuge . Inletts , Federn u. Daunen,
Kattune. Barchente, Flanelle . Schürzen,
Tragkleidchen, fertige Wäsche jeder Art.

Preise sehr billig.
Julius Harmes, Langestr. 72.

Billig zu verkaufen ein fast neues

Fahrrad.
Näheres Markthalle, 2. Etage.
Ipwege . Billig zu verkaufen einFeder-

Ackerwagen. D . Bunjes.
Zu verkaufen per sofort ein Kachelofen

äußerst billig. Haarenstr. 30.

llmpfeülv
KM" grosso Auswahl"Wtz

sclivsrsr
' E , V ncröamerikaniscker

I? 1 « rÄv
erster 6üts.

V Nv > bnlinr,
Nrsrnon , v . ä . 8tsintbor 50.

Plättnnterricht erteilt monatlich
Frau Jürgens , Humboldtstr. 30.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 29. August

d. Zs . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

3 Sofas, 1 Sekretär . 2 Kommoden, 1 Glas¬
schrank , 3 Kleiderschränke , 2 Sofatische, 1
Vertikow, 6 Stühle, 1 Waschtisch , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Regulator , 2 Spiegel . 1 Kaffee¬
tisch , 1 Nähmaschine mit Fußbetrieb, 1
Salontisch, 2 Portiören mit Zubehör, 2
große Teppiche 1 gr. Plüschdecke , Rouleaüx,
Bilder und sonstige Hausgerätschaften,

ferner:
1 Hobelbank und 1 Gerätschrank.

visrkmg,
Gerichtsvollzieher.

Ebersten , Hauptstr . 117 , sollen amDiens¬
tag, den 1 ., undMittwoch , dm s . Sep¬
tember, morgens von 9 U (r an , unter der
Hand verkauft werden:

1 Sofa und 4 Stühle mit braunem Rips,
1 Sofa, Tisch , 1 großer Spiegel , iKleidcr-
schrank , 1 schöner Glasschrank, 1 Waschtisch,
1 amerik . Wanduhr , 2schläfige Bettstelle,
Küchenstühle,' Gardinen mit Stangen , 1
Waschtrog, 1 Bohnenfaß , 1 Schiebkarre, 1
Hackbrett, 1 Kuppeklampe, 2 Küchenlampen,
1 Leckbrett , gut erhaltener Kinderwagen, 1
Schalwaage , 1 Weckuhr , 1 Backform , 1 Pe-
troleummaschine, Kaffeemühle, Töpfe, Kessel,
Kaffeekannenund Tassen und verschiedene
sonstige Haus - u . Küchengeräte, sowie ein
Stück mit Kartoffeln, zu besehen beim Land¬
wirt Bruns in Eversten.

Oldenburg. Die Witwe des Hinr.
Nöben zu Bürgerfekde beabsichtigt ihre
zu Ofenerfelds belegene Brinksitzer¬
ftelle , bestehend aus einem fast neuen massiven
Wohnhause und ca . 40 Scheffels. Acker- und
Weideländereien, sowie einem im Richtmoor
belegenen Torfmoore, auf 6 Jahre mit
Antritt ans den 1. Mai 1887 unter
der Hand zu verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst an Frau
Rüben oder an mich wenden.

H. Haffelhorst, kl . Kirchenstr. 9.

HörvkllloiäelläM

Zieht ein Oekeilteraus Dankbarkeitkosten¬
freie Auskunkt über ein sicher wirkendes
Mittel. IV. biedert Deinrrî -Oonnervit^ 89

jFener-Vers.-Gesellschaft
der

Landgenr. Oldenburg.
Die Hebung der Beiträge findetstatt:

am Sonntag, den 30. August , nachm , von
2Vsbis 5 Uhr , beim Wirt Kayserin Peters-
vehn, dann bis 7 Uhr beiWw. Schmidtin
Bloherfelde ; am 6 . September , nachm, von
3 bis 6 Uhr , beim Wirt Bruns in Metjen-
dorf; am 13 . September , nachm , von 2 bis
3 Uhr, beiHarms in Moorhausen , bis 5 Uhl
bei Gräper in Bornhorst und bis 7 Uhr bei
Reckemcyer in Donnerschwee.

Friede , zum Buttel.

k> i-3k1 . vslrsug - Umkängk,
OelröckeundOeljacken in div . Nummern.

Extra starke Regendecke» für Pferde,
spez . für Lastfuhrwerk.

Wasserdichte Kuhdecken,
gewöhnt. Sorte von 2,50 ^ an.

Wasserdichte Wagendecken
nach Maß empfehlen billigst

o . 8 . Hinnieks L 8okn.

Einen großen Posten

fetten Nückenspeck,
per Psd . 60 10 Psd . für 5,50

Haarenstr. knSMSk '.
finden unt . strengst. Diskretion

11 111k 11 frdl . u . billige Aufnahme bei
Frau Kohlberg . Heb. , Hannover, Lammstr. 4

Achtung!
Eine Uhr rep. und reinigen kostet nur 2 ^4,

neue Feder einsetzen nur 1 . S5
Celluloid-Kapsel 36 Uhrglas 36 <Z,

Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und
sehr billig unter Garantie.

Neue Uhren und Uhrketten,
größte Auswahl , äußerst billig.

kug . 8eknM , Uhrmacher,
Langestr . 89, neben dem .. Kaiserhof. "

Reparaturen
an Wand - und Taschennhren werden an,
billigste « unter Garantie ausgesührt.
/tä . KUntdsr , Uhrmacher,

Haarenstr. 16.
Wahnbeit . Zu verkaufen von zwei nahe

am Kalben stehendenKühen eine nach Wahl.
I Johann Rowold.

Cacao, garant . rein, Vs KZ 1 .40
empfiehlt I . G . Stöltje.

Gebe . Kaffee Vs KZ ^ 1
empfiehlt I . G . Stöltje.

Gute Butter V- KZ 0,90 ^
^

bei ^ I . G . Stöltje.

Gegen bar ohne Rabatt re.
18S4er Moselwein „Merler^

Flasche §
bei Entnahme von 50 Flaschen an.

Einzelne Flasche zur Probe kostet 55 H.

Italien . Rotwein
Flasche Z3 H

bei Entnahme von 12 Flaschen an.
Einzelne Flasche kostet 60

Weinyan- luilg Ernst Wer.

Wohnungen.

Zn vermieten
eins freundliche Oberwohnuug in der
Nähe des „Lindenhofs" an der Na-
dorsterstraße, bestehend aus Z Stuben,
S Kammern, großer Küche , Vorplatz,
Keller und Bodenraum, an 2 einzelne
Leute oder ein junges Ehepaar ohne
Kinder. Mietpreis billig. Die ganze
Wohnung wird neu tapeziert und ge¬
malt. Am IS . Oktober kan» die
Wohnung bezogen werden und braucht
für die Zeit bis zum 1. November
keine Miete bezahlt zu werden. Miet¬
preis 165 Mark . Nachzufragen in
Osternburg. Laugenweg 8.

Eine abschließbareOberwohnnng zu
November zu vermieten. Nadorsterstr. 53.

Gesucht zum 1 . Oktober oder 1 . November
eineWohnung für eine Familie von 2 Per¬
sonen . Off. u . 6. 8 . Karlstr. 3, oben , erb.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein

Mädchen
von 15 bis U8 Jahren , am liebstenevang .»
zur Erlernung der feinere» Küche u.
desHaushaltes ohne gegenseitige Vergütung.
Eintritt möglichst sofort. — Offerten unter
k. 8 . 107 an A . Rolef , Münster i . W.

Eine Unfall - und Haftpfiichtverfiche-
rnugs -Gefellschaft sucht fürOldenburg
einenVertreter . Die Gesellschaft ist sehr
gut eingeführt. Offerten unter „ Unfall-Ver¬
sicherung

" sind in der Expedition dieses Blattes
niederzuleaen. _

Suche zu November d . I . eine zuverlässige

Haushälterin
für meinen kleinen geschäftlichen Haushalt.

Offerten unter /l . 2 . an die Exped. d . Bl.
erbeten. _ _

Agentur - und
Kommisstonsgeschäft

l. Rangessticht für Köln u. Umgegend
Vertretung in Butter.

Offerten von Großproducenten nimmt unter
v . >481 Rudolf Moffe in Köln entgegen.

Rastede. Auf sos. od . Nov . 1 Lehrling
und 1 kl. Knecht. Meinen , Bäckermstr.

Tüchtige Mädchen suchen zu November
hier und nach Wilhelmshaven Stellung.

Jakobiitr. 2 . Frau Strunk.
Junge Mädchen suchen zu Novvr . oder

früher Stellung schlicht um schlicht und
gegen Salär.

Jakobistr. 2 . Frau Strunk.
Ich suche viele Mädchen und Knechte für

Landwirtschaft.
Jakobistr. 2._ Frau Strunk.
Knaben, welche eine BremischeSchule

besuchen sollen, finden freundlicheAufnahme
in einer gebildeten Familie . Pensionspreis
nach Uebercinkunft. Gefl . Offerten suk
f . ö . 2026 an Rudolf Moffe , Bremen,
erbeten.

Gesucht ein tüchtigerMaurer , welcher
imstande ist , einen Neubau selbständig zu
leiten, bei dauernder Beschäftigung.

Offerten mit Gehaltsansprnch sind
schleunigstzu richten an

A . Paruffel , Langeflr . 34.



Gesucht auf sofort ein anständiger Lauf¬
bursche , ebenfalls kann daselbst ein Lehr¬
ling eintreten."

Näheres Donnerschweerstr. 7.
Ein tüchtiger zuverlässiger Kutscher

findet Stellung durch
Fra « Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Auf sof. ein zuverlässiges Kindermädchen
gesucht . Gottorpstraße 51.

Gesucht für eine größereSchlachterei
ein junges Mädchen als

Ladenmamsell.
Offerten unter 6 . 6190 an die Annoncen-

Expedition von Wilh . Scheller , Bremen.
Metjendors.

gesellen sucht
Einen tüchtigen Tischler-

H . Garrels.
Gesucht ein junges Mädchen für landw.

Haushalt in der Nähe der Stadt Oldenburg.
Off, u . v . 2. befördert die Erp , d. Bl
Ipwege . Gejucht ein Stellmachrr-

geselle. _ D . Bunjes.
Gesucht zum 1 . Nov . ein zuverl. Mädchen,

welches gut melken kann . Haareneschstr. 30.
Suche auf sofort eine erfahrene

Kinderwärterin oder ein zuverlässiges
Kindermädchenfür S Kinder im Älter
von Vt uud Z Vs Jahren gegen hohen
Lohn. Frau Anny Carell,

Ofenerftr. S1.
Oldenburg (Gerberhof) . Zum 1 . Nov . ein

Mädchen für Haus u . Garten . C. Nohleder.
Für ein zwölfjähr. Mädchen , welches die

Schule nicht besucht , wird Unterricht gesucht,
wie ihn eine höhere Töchterschule bietet. Off.
mit Honorarangabe unter K. I. . 1896 an die
Exped. d . Bl . erbeten. _

Gesucht aus sofort ein Schuhmacher-
gefelle für dauernde Arbeit. Ziegelhofstr. 42.

Ein tüchtiger solider Hausdiener
mit sehr guten Zeugnissen sucht pr . 15. Sept.
oder später Stelle.

Näheres Joh . Remmers , Leer.

Vereins- nnd Vergnügungs- Anzeigen.
Osternburger

Schützeu- erern.
Vom Sonntag , den SV . August , an

Beginn des Schießens nachm . S Uhr.
Die Schiesikommission.

L. Dreiser,
» Osternburg.
8 Am Sonntag , d. 30 . Aug. :

3
««

«
k Klemer Lall.

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1

««

Bloherfelde . Zu dem am Sonntag,
den S . September , stattfindenden

Ziegler -Ball
bei Frau Ww . Schmidt werden alle Ziegler
sreundlichst eingeladen. Entree 75 H , dafür
freier Tanz. Das Komitee.

Moorhausenb . Wüsting. Sonntag , den
30. Aug. : BM,
wozu sreundlichst einladet Joh . Helms.

Ipwege . Sonntag , den6. September:Zpwege . Sonntag , d<
SW

" « » U
wozu sreundlichst einladet Ww . Bunjes.

Ekern. Sonntag , den6. September:

wozu sreundlichst einladet G . Krüger.
Am Sonntag , den v . , und Montag,

den V. Septbr . r

GroßesPrris -ii.LoirkitMil;-
Kegeln,

wozu Kegelfreunde ganz ergebenst eingeladen
werden. Heinr . Laue , äuß . Damm 1 .

*
Veterinicil -Vrreiil.
Versammlung am Sonntag,

den 30 . d . M . , abends 8 Uhr,
_ beim Kam. Schulze / „ Kaiser¬

hof"
, Langestr. 90 . Zweck : Besprechung über

das Stiftungsfest und sonstiges. D . V.

Verzeichnis der von -er Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Reg. -Töns mit ihren letzLbekannten Nachrichten. lRachbrit « v« Sote«.7
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Letzte Nachrichten

; in Bremen von Björneberg , Holz.

11/8 von Montevideo nach Jquique.

von Sidnsy nach London.
10/8 von Santos nach Taltal.
18/5 von London nach Rockhampton , 19/5 Dungeneß passiert.
31/7 in Bremen von Hernösand , zum Verkauf.
15/3 von Glasgow nach Rio, Kohlen.
1/5 von Jquique nach Hamburg , Salpeter.
15/7 in Port Elisabeth von Christiania.

in Falmouth von Corinto , 21/8 nach Hamburg,
in Rio Grande von Netvyork.

10/7 von Natal nach Rangoon—Rio.
15/7 in Brisbane von London.
24/7 von Hamburg nach Fremantle, 28/7 Beachy Head passiert.
15/8 in Newyork von Hongkong.
28/7 in Tocopilla von Callao , ladet nach Europa.
30/7 in Dünkirchen von Taltal , Salpeter.
12/8 in Toms von Rio, best, von Costarica nach Europa.
23/7 von Hamburg nach Punta Arenas.
7/8 in Maryport von Earthagena.

von Frederikstadt nach Adelaide , 9/7 auf 49 ° N. 8° W.
von Rio nach Apia —Europa.

16/7 von Kubikenborg nach East-London , 4/3 St . Catharines Point passiert
18/5 von Talcahuano nach K . f. O., Weizen.
29/6 von Leonka nach Punta Delgado f. O.
28/7 von Salinita lCostarica ) nach Weserleuchtturmf. O.
19/8 von Brake nach Carlscrona.
28/5 von Cardiff nach Jquique, 16/6 auf 11 ° N. 26° W.
25/7 in Pernambuco, best , via Macan nach Rio, Salz.
20/7 in Riga von Brake.
>0/6 von Devonport (Tasmanien) nach London.
>7/7 in Cardiff von Fremantle, best, nach Santos.
29/6 in Rio von Rangoon.
26/6 in Valparaiso von Sidney.
13/6 von Harburg nach See.
18' 5 von Junin nach Hamburg, Salpeter.
11/7 in Capstadt von Albany, befr. via Savannah nach Europa
17/8 in Santos von Hamburg.
3/7 von Caleta Bueno nach K. f. O.
1/7 in Punta Arenas von Santos.
13/7 in Sundsvall von London , ladet nach Australien.
14/6 von Bordeaux nach Mazatlan, 18/6 von Point de Grave.
2/8 in Rotterdam von Port Pirie.
9/8 in Newyork von Philadelphia.
28/6 von Port Chalmers nach Taltal.
12/8 in Bremerhaven von Methil.
8/7 . in Jquique Von Blyth.
25/4 von Philadelphia nach Hiago, 27/5 auf 1° N. 28° W.
12/7 von Freemantle nach Cardiff.
14/8 von Rio nach Adelaide , frachtsuchend.
13/4 von Punta Arenas nach K. f. O. , 23/7 auf 10 ° N. 28° W.
11/7 von Rio nach Jquique—Europa.
12/8 in Rio von Hamburg.
25/7 in Fremantle von Hamburg.
31/7 von Rio nach Taltal , befr . nach Europa.
13/7 von Valpareiso nach Taltal.
22/5 von Punta Arenas nach Europa.
6/6 von Altata nach Europa.
12/5 in Brake verkauft nach . Rußland.
27/7 in Rotterdam von Caleta Bueno.
10/5 von Adelaide nach London , 19/8 Lizard passiert.
16/5 von Santos nach Jquique, 15/6 in Montevideo in Havarie.
30/7 in Hamburg von Antofagasta.
16/8 Helsingör passiert, nordwärts.
23/7 in Gefle von Hamburg.
11/8 in Antwerpen von Caleta Buena.
6/8 auf 9° N. 25° W.
13/8 von Cardiff nach Capstadt.
13/7 in Freemantle von London.
29/7 in Skutskör von London , ladet nach Port Natal.
5/7 von Mahalilla nach Hamburg.
10/8 von Rio nach Savannah—Europa.
18/8 in Caleta Bueno von Santos , befr. nach Europa.
3/8 von Hamburg nach Rio, 17/8 Portland passiert.
>5/8 in Methil von London.
29/7 in Tacoma von Junin.

Diese Liste erscheint jeden Dienstag (oder Mittwoch). — H. ----- Holz; E .---- Eisen ; S . ----- Stahl; 1 Reg.-Tons ----- 2,83 vbm

Ulk»
sül-

^ Album für 10V Karten s ^ — H, Xjß
1«« „ s „ so
SSO „ 4 „ 7S„

ferner auch für soo und ivoo Karten.
ff?
ff?

ff,ff,

Verkauf von Postkarten mit Ansichten aller Länder «nd Städte.

Mache aufmerksam auf meine Album , dieselben sind das Veste , was bis M
A jetzt erreicht ist. weil die Karten nicht geklebt werden , sondern nur eingesteckt. A

Müllon Papierhandlung, Avai l » lUllV » , Langestr. 84 . ^

Wünsche noch einige Stunden mit Musik-
Unterricht zu besetzen.

Chr . Feldtmann, Dwoostr. 1.

Ofterulmrg . Zu verkaufen2 fünfjährige
Arbeitspferde , zugfest u . fromm , gehen ein-
u. zweispänn. F . Paradies , Bremer Chaussee 9.

Bolksverem Osternbnrg.
Versammlung

am 80 . August , nachm. 3 Vs Uhr, bei Herrn
H. Käse.

Tagesordnung:
1. Stellungnahmezu den Landtagswahleu.
2 . Verschiedenes.

Freunde und Genossen sind hierzu sreund-
lichst eingeladen._ Der Vorstand»

Krieger - Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag , den 6. Sept . :

Ball ——
im Saale des Herrn B . Graß.

Zur Abholung der Fahne versammeln sich
die Mitglieder nachmittags 4 Uhr im Vercins-
lokale, wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand. ^

Verantwortlicher Redakteur : Or. Max Zwicker : in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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